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Luther sondiert in Paris
Lranzösyche SreSite unS deutsche Politik

SPD - Paris , 10. Juli . (Eig . Drccht .) Der Reichsbankvräsident
Dr . Luther , der Paris bereits am Freitag nachmittag verlassen
wollte , hat seine Abreise nach Berlin verschoben . Luther hatte am
Freitag vormittag zunächst ein« Unterredung mit dem Gouverneur
von Frankreich. Der Reichsbankpräsident kehrt« dann in die deutsche
Botschaft zurück, wo eine interne Besprechung stattfand . Mittags
weilt« Luther bei dem Gouverneur der Bank von Frankreich zu
Gast . Im Anschlub daran batte der Reichsbankvräsident eine
Unterhaltung mit Direktionen verschiedener Pariser Erotzbanken.
Später begab er sich in Begleitung des Gouverneurs ru Finanr -
miuister Flandin , mit dem er eine eingehende Aussprache hatte .
Es handelte sich bei allen Besprechungen um Borberatungen zur
Sondierung der Terrains , denen in Basel endgültige Verhand¬
lungen über den gewünschten Kredit folgen dürften .

Die Tatsache, dag der Reichsbankvräsident auch den Finanz -
minister ausgesucht hat , läßt darauf schließen , daß seine vorherigen
Besprechungen nicht tcn gewünschten Verlauf genommen haben .
Es scheint sich in französischen Bankkreisen ein gewisser Widerstand
gegen die Gewährung eines neuen Kredits an die Reichsbank
bsmerkbar »u machen , den man nur ausgeben will , wenn die
Reichsregierung auch Garantien für eine Neuorientierung ihrer
A»benpolitik gibt . Da Luther derartige Garantien nicht geben
kann, dürfte die Unterredung mit dem Finanzminister den Zweck
gehabt haben , ihn unter Darlegung der ernsten Finanzlage
Deutschlands »u veranlaßen , den Kreditantrag der Reichsbank bei
der Bank von Frankreich und den privaten Grogbanken zu befür¬
worten .

In der französischen Presie hat der Schritt des Reichsbankpräsi¬
denten eine ziemlich ungünstige Aufnahme gefunden. Die
„Liberte " erklärt , daß wenn Europa und insbesondere Frankreich
sich mit der ewigen Drohung mit dem bevorstehenden Bankerott
Deutschlands einfangen liehe, dies ein uniehlbares Zeichen dafür

Hochverräter am UlerK
Wie lange will das Reich noch zujehen ?

Als Reichsbankpräsident Luther am Donners¬
tag abend in Paris eintraf , um mit dem Leiter der Bank von
Frankreich Verhandlungen über einen I ^ -Milliardenkredit
für Deutschland aufzunehmen, wurde fast gleichzeitig in Ber¬
lin eine Nachricht verbreitet , die unmittelbar darauf auch in
Paris bekannt wurde . Es war die großsprecherische Ankündi¬
gung der Hitler und Hu genberg , daß sie den Kampf
gegen die derzeitigen Machthaber und die Erfüllungspolitik
aufnehmen , den Entscheidungskampf zur Niederringung des
heutigen Systems einleiten und durchführen würden . Man
weiß in Deutschland, daß derartige Verlautbarungen der
Hitler und Hugenberg Maulaufreißereien sind . Das
Ausland jedoch bewertet derartige Ankündigungen , die
wie die offenen Proklamationen eines hochverräterischen Un¬
ternehmens klingen, viel e r n st e r . Es erblickt darin ein
Symptom dafür , daß die Lage in Deutschland unsicher sei und
deshalb eine Kapitalanlage nicht als empfeh¬
lenswert gelten könne . Die Eroßmaulerei der Hitler und
Hugenberg wirkt deshalb wie eine Schädigung des deut¬
schen Kredits im Ausland . Daß diese Proklamation gerade
in dem Augenblick unternommen wurde, als Herr Luther in
Paris um die große Anleihe verhandelt , spricht das Urteil
über diese Aktion. Sie ist ein schamloser Angriff auf die
Rettungsaktion für den deutschen Kredit .

Zu Hitler und Hugenberg gesellt sich noch der Stahl¬
helm , der einen Aufruf für Sm Volksentscheid erlas¬
sen hat . Dieser Aufruf ist- ein klägliches Dokument der
politischen Kannegießerei , bar jeglichen Verständnisses für
die Lage, in der sich Deutschland heute politisch und wirt¬

sei , dah Jupiter die Franzosen des klaren Blickes und der Ver¬
nunft beraubt habe. Das „Journal de Debats " erklärt , bevor
man dem Reich neue Kredite von ausgedehnter Höbe gäbe , müsse
man es endlich zu finanziellen und politischen Reformen zwingen.

England fordert eine Erste Deutschlands
London , 10 . Juli . (Eis . Draht .) Der bereits mitgeteilte

Appell des „Daily Herald " an die Reichsregierung gewisie
politische Forderungen von sich aus zu erfüllen , hat zu
Erwiderungen eines Teils der deutschen Presie geführt , auf die
das englische Blatt folgendermatzen antwortet ;

„Es ist die Meinung geäutzert worden, als ob unser Vor¬
schlag eine Unterstützung der französischen Forderung nach poli¬
tischen Garantien bedeutet. Wir möchten unterstreichen, datz unser
Vorschlag nicht nur diese Forderungen nicht unterstrich, sondern
das absolute Gegenteil davon ist. Deutschland muh frei von
Zwang sein . Aber gerade deshalb raten wir , datz es Ge¬
brauch macht von einem der stolzesten Rechte der Freiheit , nämlich
der freiwilligen Leistung eine « Dienstes für die
Allgemeinheit . Deutschland hat jetzt Gelegenheit zur groben
Geste . (Es handelt sich um Verzicht auf Panzerkreuzer¬
da u und Zollunionpläne .) Wenn es diese Gelegenheit
versäumt , wird es seinen Feinden eine Freude ftin und ihnen
Recht geben, seine Freunde wird es enttäuschen!"

vor der Sachverständigenkonserenz
Paris , 10. Juli . (Eig . Draht .) Der französische Mnisterrat

ernannte am Freitag die französische Delegation für die Lon¬
doner Sachverständigenkonferen , zur Durchführung
des Hooverplans , die am 17 . Juli zusammentreten soll.

London, 10. Juli . Der deutsche Botschafter in London stattet«
dem englischen Autzenminister wiederum einen Besuch ab . Ein
positives Ergebnis im Sinne der englischen Anregung batte die
Besprechung nicht .

schaftlich befindet. Er stellt die Behauptung auf , daß die
Hooveraktion ihren Zweck nicht erreicht habe , weil die
deutschen Machthaber an der Politik der Verständigung
mit Frankreich festhalten. Die von allen guten Geistern ver.
lasienen politischen Kannegießer Seldte und Düsterberg be¬
haupten damit nicht mehr und nicht weniger , als daß die
Hooveraktion den Zweck gehabt habe, eine politische An¬
griffsfront gegen Frankreich zu schaffen.

In Deutschland liegen Missionen von Arbeitern e r-
w e r b s l o s auf der Straße . Die deutsche Wirtschaft liegtin schwerer Stagnation , die deutsche Kreditwirtschaft zittert
in allen Fugen und jeder in Deutschland weiß heute, wer
die Schuldigen sind . Das sind die bankerotten
Wirtschaftsführer , die die größten deutschen Kon¬
zerne durch ihre Unfähigkeit und durch Verbrechen in den
Zusammenbruch getrieben haben , das sind Stahlhelmerund Nationalsozialisten , die von den bankerotten
Wirtschaftsführern als Schutzgarde zur Verdeckung der eige¬nen Schuld engagiert worden sind . Sind die Herren Lahusen,die Leiter des Nordwollkonzerns , die den größ¬ten Skandal der '

neueren Wirtschaftsgeschichte herbeigeführt
haben , Sozialdemokraten , sind sie Marxisten ?

Das System der selbstherrlichen Beherrschung großer Kon¬
zerne durch unverantwortliche Generaldirektoren — ist dies
der Marxismus ? Riesengroß steht vor dem deutschen Volke
heute die Schuld des kapitalistischen Unterneh¬
mertums . Armer , beklagenswerter Stahlhelm , der in die¬
ser Situation mit der Parole „Wider den Marxismus " ins
Feld reisen muß.

Diese Aktion der Rechtsradikalen ist deshalb ein D o l ch -
stoß . Was gedenkt die Reichsregierung zu tun ?

50 000 Arbeiter eingestellt
Die Durchführung des Beschaffungsprogramms bei der

Reichsbahn
ERB . Berlin , 10. Juli . Entsprechend de« Verlautbarun¬

gen über das Beschaffungsprogramm im Zusammenhang mit
der Notverordnung sind bei der Deutschen Reichsbahn seitdem letzten Montag rund SO 00 0 Zeitarbeiterneu eingestellt worden, die aus die Dauer von fünf Monaten ,und zwar 40 Stunden in der Woche , mit der Erneue¬
rung des Eleisoberbaues beschäftigt und nach Ablauf dieses
Zeitraums wieder entlassen werden. Ursprünglich waren für
dieses Arbeitsprogramm 200 Millionen Mark in Aussicht ge¬nommen worden , für welche Summe 60 000 Arbeiter einge¬stellt und umfangreiche Materiallieferungen getätigt werden
sollten. Da aber nur die Hälfte dieses Betrages , nämlich100 Millionen Mark , aufgebracht wurde , hat sich die Zahlder einzustellenden Arbeiter » auf 50 000 verringert , währendder Hauptanteil des Ausfalles auf Kosten der Materiallie¬
serungen fällt . Die neueingestelkten Arbeiter werden insge¬
samt annähernd 2000 Kilometer Eleisoberbau zu erneuern

bzw . auszubesiern haben , und zwar sind an diesen Arbeiten
alle Reichsbahndirektionsbezirke ungefähr gleichmäßig be¬
teiligt .

I 11. August bleibt Feiertag in Hessen
Darmstadt , 10. Juli . (Eig. Draht.) Der hessische Landtag ver¬

warf am Freitag einen volksparteilichen Antrag , den 11 . Augustals gesetzlichen Feiertag aufzubeben. Angenommen wurde ein so¬
zialdemokratischer Antrag , bei der Äeichsregierung dahin zu wir¬
ken, datz der 11 . August allgemein zum Nationalfeiertag ernannt
werde.

Straßentumult in Heide in Holstein i
ERB . Heid« (Holstein) , 10. Juli . Anläßlich eines kurzen Beifuchs

des Reichstagspräsidenten Löbe in Heide, wo er auf einer sozial¬
demokratischen Versammlung zum Tbeina „Die Notverordnung und
der Weg der Sozialdemokratie " sprach , kam es zu Strahentumulten .

Vertagung des preußischen Landtags
WTB . Berlin , 10 . Juli . Der preußische Landtag nahm Anträge

auf Milderung der Erwerbslosigkeit und zur Abgeltung von Un¬
wetterschäden an und vertagte sich aus den 13 . Oktober 1931,

% aume &
Wenn man die Serie der letzten Eroßpleiten Revue

pasiieren läßt , wird wohl jeder normale Mensch von der Nei¬
gung befallen sein, sich an den Kopf zu fasten und zu sagen:
Wie kann das nur kommen ! Wie ist das nur möglich gewesen !
Unternehmungen , die innerlich kerngesund sind , hat man in
wenigen Jahren vor die Hunde gewirtschaftet. Ihre Aktien
sind an der Börse beinahe bis auf den Nullpunkt gesunken ;
sie sind fast , wie der Börsenmann sagt „non valcur “

, ohne
Wert ! Die Nordwolle mit einem bloßen Aktienkapital von 75
Millionen Mark wird von der Börse mit eben 2 Millionen
bewertet . Das besagt wohl alles !

Gewiß, die Krise erklärt vieles . Von den Rohstoff -
märkten aus werden die Wirtschaften aller
Länder revolutioniert . Wir stehen in einer
beispiellosen Umwälzung und Umwertung .
Während es eine faschistische Bewegung in der Welt gibt , die
von dem Kampf gegen den Marxismus lebt , hat sich die Welt¬
geschichte den Witz erlaubt , uns eine Lektion für die Richtigkeit

Sie Nordwoll-Pleile
Labilsten, vom Nordwollkonzeru,
Den Nazis nur umgaben»
Der hatte nicht die Roten gern ;
Die konnten gern ihn haben.
Er lietz an sich das Etikett
Des Wittschaftsführers kleben ,
Doch was allein er führen tät ,Das war ein schönes Leben.
Er baute sich ein grobes Schloß '
In Hohenhorst bei Bremen
Und kam einmal ein Lobnvorstotz ,Riet er, sich was zu schämen .
Er dachte , wenn« nur mir gelingt
Aus Wolle Gold zu machen ;
Mich nichts sonst in die Wolle bringt .Mag der Betrieb verkrachen!
So steht nun der Lahusen-Fall
Auf kuriosem Gleise:
Denn öffentlich ist der Skandal
Privater Wittschaftsweise.

Hans Bauer .

des historischen Materialismus und des Marxismus zu ertei¬
len . Der Mann , der im amerikanischen Weizengürtel — es
sind erst ein paar Jahre seitdem vergangen — auf den ge¬nialen Gedanken kam, Traktoren und Mähbrecher praktisch als
Druck auf die Gestehungskosteneinzusetzen und durch eine ver¬
änderte Technik im Produktionsprozeß die Arbeitsleistung pro
Kopf verzehnfachte und verzwanzigfachte, hat nicht nur die
Gestehungskosten halbiert und dezimiert , sondern auch eine
Entwicklung ausgelöst, die alles mitgeristen hat und mitreißt ,und deren Auswirkungen auf unser wirtschaftliches, politisches
und kulturelles Leben heute noch gar nicht abzusehen sind .
Das war der Beginn der Weltwirtschaftskrise .
Das deutsche Unternehmertum , das durch Mechanisierung,
Fließarbeit usw . fast ähnliche Erfolge in der industriellen Ver¬
arbeitung erzielte, erkannte die innere Ursache für den kata¬
strophalen Sturz der Rohstoffpreise — sie fielen um 50 und
70 Prozent und sogar um 95 Prozent — viel zu spät.

Wie es die durch die Technik erreichte Verbilligung der
menschlichen Arbeitskraft im Lande leugnete , übersah es dieses
Phänomen auch in den überseeischen Rohstoffgebieten. Die
deutsche Wirtschaft war auch durch Truste und Kartelle zu
sehr gehemmt, um sich schnell genug mit radikalen Preisermä¬
ßigungen auf die neue Weltsituation einzustellen . Mit Abbau
des Arbeitslohnes , des einzigen beweglichen Faktors in den
Gestehungskosten, waren die Dinge nicht mehr zu werfen . So
entstand die ungeheure Spanne zwischen Produktion und
Verbrauch, die schließlich bis zum Sommer 1931 die gesamte
Wirtschaftstätigkeit auf das Ausmaß von 1924, also nach der
großen Inflation , die jede Wirtschaftstätigkeit lähmte , zurück¬
warf . Dazu kam die Geldkrise, die Kapitalknappheit , und die
Verteuerung des Leihgeldes, die besonders nach der Hitler¬
wahl im September 1930 einsetzten . Merkwürdigerweise hatdas deutsche Unternehmertum in der Hitlerbewegung etwas
finanziert , wodurch es selbst getroffen wurde , der zurück¬
fliegende Pfeil , der den Schützen trifft ! Der Zusammenhang

.zwischen Rechtsradikalen und ihrer Zinsknechtschaftagitation in
Deutschland mit der deutschen Kapital - und Zinskrise ist ein
Armutszeugnis , für das deutsche Unternehmertum . Es beweist
bedenkliche Engstirnigkeit . Aber schließlich ist es wie bei jeder
Krise so lange es Kapitalisierungsproduktion gibt . Die Krise
erst offenbart die Mängel , die seit langem vorhandenen Feh¬ler in der Wirtschaft und in der Wirtschaftsverfastung.

Kapitalfehlleitungen , Fehlinvestitionen , lleberspekulationen !
Man ist immer geneigt , diese unangenehmen Dinge , die uns
heute den Atem nehmen können, mit der Umstellung der deut-
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schen Industrie , mit der sogenannte Rationalisierung zusam¬
menzubringen . Die eigentliche Rationalasierung , die notwen¬
dige Einstellung aus einen größeren Arbeitsesfekt, die An¬
wendung moderner Arbeitsverfahren und selbst die Mechani¬
sierung , die schließlich unter den technischen Neuerungen die
teuerste gewesen ist, haben die Finanzkraft unserer Industrie
wahrlich nicht überanstrengt . Sie wurde auch aus den Re¬
serven und den laufenden Einnahmen durch die berüchtigte
Selbstfinanzierung bezahlt.

Anders stellt sich die Konzentration dar . Als man mit den
technischen Neuerungen die Quelle der Rationalisierungsge¬
winne erbohrte , wurde das Unternehmertum von einem
Taumel erfaßt . Wenn man die Arbeitsleistung verdoppelte,
ersparte man rund die Hälfte der Löhne. Steigerte man die
Arbeitsleistung um das Vielfache, dann drückt man das Lohn¬
konto auf ein Viertel . Die Rationalisierungsgewinne schienen
in den Himmel wachsen zu wollen und es erschien kaum mit
Risiko verbunden , und durch den Erfolg in der Bilanz und der
Ertragsrechnung begründete Pflicht des Generaldirektors zu
fein, möglichst viel Maschinen zusammenzukaufen, möglichst
einen ganzen Industriezweig zu beherrschen und zu den Ge¬
winnen aus der Rationalisierung noch die Gewinne aus den
Monopolen zu schlagen . Das machte selbst sonst kühle Köpfe
heiß. Es begann ein großes Zusammenkaufen, wie wir es in
der Inflation erlebten . Jeder kleine Direktor
fühlte sich als ein zweiter Hugo Stinnes .

Gelegentlich seiner Jubiläumstagung vor einigen Jahren
gab der Warenhausverband eine Scherzzeitung heraus , mit
vielen launigen Sprüchen und Bildern . Darunter eines, das
den Wettlauf der Warenhauskonzerne nach dem letzten Wa¬
renhaus zeigte , das letzte Warenhaus dort hinten in der
Polakei . Karstadt , die beiden Tietz , Wronker , und wie alle
heißen mögen, zu Pferd , im Auto , im Zeppelin , und im
Flugzeug , um zuerst an Ort und Stelle zu sein , um das letzte
noch selbständige Warenhaus zu ramschen . Wenn man im
Westen eine Zentralkökerei nach der anderen baute , sozusagen
ein Stahlwerk auf das andere und ein Röhrenwerk neben dem
anderen ) Wenn die Nordwolle mirnicht» dirnichts im Westen,
Süd - und Mitteldeutschland und wer weiß wo noch sonst sich
die Textilfabriken gleich serienweise angliederten , wenn der
Linoleumtrust nicht an den deutschen Fabriken genug hatte ,
sondern das Monopol nach England , der Schweiz und Frank¬
reich ausdehnte ; wenn die Zellstoffindustrie , die an sich ihre
deutsche Produktion nicht unterbringen kann, eine Fabrik baut ,
mit der sie sich selbst Konkurrenz machen muß, und die Favag
bis in die hintersten Winkel Ungarns nach dunklen Engage¬
ments sucht , dann ist das Rennen um das letzte Warenhaus
zu Ende.

Die Sucht nach dem Rationalisierungsgewinn steigerte die
Kapazität wirklich bis in den Himmel und da man die Real¬
löhne drückte und schließlich zum Abbau der Nominallöhne
überging , fehlte es an jeder Möglichkeit, die Produktion auch
nur annähernd auszunutzen. Das war die Pleite : Es beginnt
mit der Fawag , dann kommen Zusammenbrüche in der Ver¬
gnügungsindustrie , bei einem halben Dutzend weiterer Ver¬
sicherungsgesellschaften , in der Bauindustrie , Fehlinvestationen
in der Kunstseide, skandalöse Unbegreiflichkeiten in der Ze¬
mentindustrie , zwischendurch brechen einige kleinere und mitt¬
lere Banken zusammen, andere , schon größere und ganz große
müssen fusionieren . Dann kommt der große Kladderadatsch:
Daimler -Benz, Karstadt , Zellstoff-Waldhof , Linoleumwerke,
Nordwolle , und wir sind noch nicht am Ende.

Schon die übertriebene Konzentration fällt ins Gebiet des
Pathologischen. Völlig krankhaft ist aber die Art und Weise ,wie diese Konzentrationen und Spekulationen mit oft ganz
kurzfristigen Anleihen finanziert wurden . Ehrgeiz und Groß¬
mannssucht — der kleine Stinnes — haben eine fürchterliche
Rolle gespielt. Daneben hat zweifellos auch eine genügende
Kontrolle gefehlt. Schließlich Anarchie der kapitalistischen
Wirtschaft. Die Forderung nach wirklicher Betriebsdemokratie
erhält durch die Serienpleiten nur doppelte Bedeutung .

Oie Schuld der prwalwirljchaft
Der Reichsarbeitsminister klagt an

Reichsarbeitsminister Stegerwald hat in Samm
über hie Fehlerder Privatwirtschast gesprochen .
Di « Deutsch « Tageszeitung hat ihn deswegen angegriffen.' Stegerwald antwortet daranf in der Germania :

J3n den Bereinigten Staate « von Amerika haben sich Staats¬
und Privatwirtschaft zusammengesetzt und gemeinschaftlich über¬
legt , welch« Folgerungen aus den Fehlern der Vergangenheit
r» riehen feien. Die öffentliche Wirtschaft in Deutschland ist dabei,für sich ein Gleiche, zu tun . Die deutsche Privatwirt¬
schaft dagegen hat , von Ausnahmen abgesehen, bis in die jüngste
Zeit immer all « Schuld an der gegenwärtigen deutsche» Wirt »
schaftsmiser« auf de « Staat abgewälzt , um die eigenen
Lände in Unschuld , u waschen . Gegen dies« Methode , die zudem
falsch ist, ist in Lamm auch deswegen Stellung genommen wor¬
den, weil damit der Weg r« einer wirklichen deutschen
Wirtschaftsgesundang anstatt freigemacht immer wieder
« « « , « rs » « ,rt wird ."

Ablehnung eines amerikanischen Kredits für Rußland
London, 10. Juli . Nach einer Reuter-Meldung aus Washingtonwurde der Antrag, der russischen Handelsgesellschaft für die Ber¬

einigten Staaten , « in von der Farm Board angefotderter Kreditfür den Ankauf von Baumwolle abgelebnt , da die Bereinigten
Staaten die Sowjet-Union nicht anerkannt hätten.

Besitzergreifung Ostgrönlands durch Norwegen
Oslo , 11 . Juli . Norwegen hat offiziell von Ostgrönland Besitz

« griffen . Es handelt sich dabei um das Erbiet zwischen 75 Grad
40 Minuten westlicher Länge und '71 Grad 30 Minuten östlicherBreit «.

Franzenregierung gegen Landtagsauflösung
Brauuschweig, 10. Juli (Eig . Draht .) Die nationalsozialistische

bürgerliche Regierung erklärt « in einer Vorlage an den Landtag ,dab sie gegen eine vorzeitige Landtagsauflösung sei , wie sie durchdas Volksbegehren der Kommunistischen Partei gefordert werde.
Für eine vorzeitige Auflösung liege zur Zeit kein sachlicherGrund vor.

10 Arbeiter in die Tiefe gerissen
Auf dem Gelände de, Karstadt -Neubau «» in der Keibelstratz« *0

il» Beat « in der Nähe «» Altrand «rvlatzes, stürzte gestern mittag
«in Teil des Gerüstes ei« und ritz zehn Arbeiter mit in die Tief«.
fiter Arbeiter mutzte« mit schweren inneren Ber «

etznng « « nnd Knochezchrüche« in da» KranteNhau » am Arieb-
»ichshain gebracht werde«.

Luthers Reise gescheitert ?
Was wird die Reichsregierung tun?

Paris , 11. Juli (Letzte Funkmeldung) . Der Reichsbank-
präsident Dr . Luther hat Paris am Freitag in später
Abendstunde verlassen und kehrte heute nachmittag gegen 4
Uhr nach Berlin zurück. EeinePariser Verhandlungen sind
vorläusig als gescheitert zu betrachten, jo daß der bereits
für heute erwartete international « Kredit in Höhe von rund
1,8 Milliarden Mark zunächst nicht gewährleistet ist.

Der Reichsbankpräsident wird sofort nach seiner Rückkehr
nach Berlin dem Reichskanzler über den Gang und das Er¬
gebnis seiner Besprechungen eingehend Bericht erstatten . Die
Reichsregierung wird sich dann über weitere Maßnah¬
men schlüssig werden. Voraussichtlich wird der Reichskanzler
im Laufe des heutigen Tages die am Freitag aufgenomme¬
nen Besprechungen mit dem amerikanischen Bot¬
schafter in Berlin fortsetzen .

Die Lage ist außerordentlich,e r n st und kritisch.
1k

Die Wichtigkeit der Pariser Kreditverhandlungen zeigt, dah es
purer Schwindel war und ist, wenn die Nationalsozialisten und
Stahlhelmer alle Schuld der Wirtschaftskrise Deutschlands auf
die Reparationsfrage schoben. Die Revarationssrage ist nur ein
Teil des Fragenkomplexes zur Behebung der Schwierigkeiten. Dies
»eist sich jetzt im „Schuldenfreijahr " drastisch . Wenn wir aus
dem Elend herauskommen wollen , brauchen wir Verständigung
mit dem Ausland , vor allem mit Frankreich. Das Ausland fordert
jedoch (dies beweisen auch die englischen Stimmen ), dab in
Deutschland die Drohgesten der Nationalisten aushören . Die Welt
gibt uns kein Geld, um eine Armee von Nationalsozialisten und
Stahlhelmern zu etablieren und Panzerkreuzer zu bauen . Das Er¬
gebnis der Lutherreise zeigt, dab das Ausland klare Farbe sehen
will . Die Reichsregierung steht nun vor der Frage , was ihr lieber
ist, nationalsozialistische Prestigepolitik mit Zusammenbruch oder
wirtschaftliche Genesung durch ausländische Kredite mit der Vor¬
aussetzung einer Verständigung mit Frankreich. Die nationalsoziali¬
stischen Organe von Hitler -Hugenberg bis zur Badischen Presse
ziehen anscheinend den Zusammenbruch vor . Das deutsche Volk in
seinen arbeitenden Klassen gibt dagegen keinen Pfifferling für
militärische Mätzchen und fordert Wirtschaftsverständigung . Das
Kabinett Brüning hat nun die Entscheidung und damit die Ber -
antwortung .

Frankreichs Voraussetzung
ist VerstänSigungspolittk

Paris , 11 . Juli . (Funkdienst.) Rach dem Matin hat der
Gouverneur der Bank von Frankreich dem Reichs -
bankpräsidenten eine offene Darlegung der Stimmung
in Frankreich gegeben. Er hat Dr . Luther auseinandergesetzt, dab
Frankreich sehr gerne bereit sei, seine Kapitalien für eine
allgemeine Sanierung Europpas und besonders für die
Wirderanfrichtnng Deutschlands zur Verfügung zu
stellen , aber nnr wenn sich Deutschland aufrichtig ru einer demo¬
kratischen und pazifistische « Politik entschliebe . Di«
französischen Bankiers haben , wie der Matin hinzufiigt , nicht die I
Absicht , von Deutschland unmögliche Verpflichtungen zu verlangen . I
Aber sie haben darauf hingewiesen. datz in einem Augenblick , in
dem Deutschland etwa 1,6 Milliarden Mark von den Emisfions« I

banken zur Stützung seiner Währung und einen fast gleichhohen
Kredit von den Privatbanken zur Stützung seiner Wirtschaft ver¬
lange , es nicht angebracht erscheine , datz Deutschland Pan¬
zerkreuzer baut , kriegshetzerische Kundgebungen
»nlätzt und «in Zollbündnis mit Oesterreich abschlirtzrn wolle.

Das Echo de Paris erklärt : Die französische Regierung , die
bereits auf die diesjährigen Reparationszahlungen
verzichtet habe, könne nicht darin einwilligen , dah die fran¬
zösischen Kapitalien die amerikanischen, englischen und die ins
Ausland flüchtenden deutschen Kapitalien ersetze;
etwas optimistischer drückt sich der Matin aus , der erklärt , datz
Frankreich durch Vermittlung seiner Notenbank und der Privat¬
banken zur Wiederaufrichtung Deutschlands beitragen könne , datz
es aber dazu finanzielle und politische Garantien brauche.

Oie Auswirkung des Schuldenfreijatzres
Das Konjnnltursorschungsinstitut gibt eine Uebersicht über die

zahlenmäbigen Auswirkungen des Hoooerkche« Schuldenfreijahres ^
Von den gesamten Zahlungen Deutschlands in der Zeit vom

1 . Juli 1931 bis zum 30. Juni 1932 sollten rund 57 Prozent für
den Dienst der interalliierten Schulden Verwendung finden und
der Rest, also rund 43 Pros ., unter Einbeziehung der Zahlungen
an die Vereinigten Staaten und der belgischen Marksorderungen ,
den einzelnen Gläubigern zur Verwendung bleiben . Unter Ein¬
rechnung der von Frankreich und Erotzbritannien an ihre Gläubi¬
ger weiter zu zahlenden Beträge hätten die Mächte , die von
Deutschland Reparationen empfangen , an die Vereinigten Staaten
von Amerika 233,5 Millionen Dollar gleich 890 Millionen Mark
und an Italien 0,3 Millionen Pfund gleich 5,8 Millionen Mark zu
»flhlen. Das sind zusammen 985,8 Millionen Mark .

Die gesamten deutschen Zahlungen ( einschlietzlich Sonderabkom¬
men, ohne Dienst der Dawes-Anleibe ) in Höbe von 1719,8 Mil¬
lionen Mark würden sich also , wenn das Schuldenkreijabr nicht
gekommen wäre , auf die einzelnen Mächte wie folgt verteilen :
Frankreich hätte von Deutschland 848,8 Millionen Mark »u
empfangen , wovon ihm 388,1 Millionen Mark verblieben , Eng¬
land 362,7 Millionen Mark , wovon es 58,3 Millionen Mark hätte
behalten können, Italien 192,2 ( 48,2 ) , Belgien 124,8 (91,4) , Ru¬
mänien 12,3 ( 1,7 ) , Jugoslawien 79,3 ( 69,8) , Portugal 13,2 (6,1 ),
Japan 13,2 (13,2) und Polen 0,5 (0,5) . Griechenland hätte 6 .7
Millionen Mark zu empfangen , aber 8,2 Millionen Mark an seine
Gläubiger weiter zu leiten . Auf die Vereinigten Staaten von
Amerika wären unmittelbar nur 66,1 Millionen Mark entfallen .
Es hätte aber von seinen Gläubigern 1046,1 Millionen Mark zu
beanspruchen. Das Hauvtopfer bringt also beim Freijabr Amerika.

Mussolini bestellt Reklamearberr
Berlin , 10 . Juli . (Eig . Draht . ) Der Brief des Reichskanzler»

an Mnsiolini bat eine außerordentlich merkwürdige Vorgeschichte .Vor uns liegt eine Zuschrift aus Kreisen des Auswärtigen Amts ,aus der hervorgeht , daß Mussolini um den Brief dringend gebeten
habe. Er beruht nicht auf der Initiative der Rei chsregierung,sondern wurde auf ausdrückliches Ersuchen der italienischen Regie¬
rung geschrieben . Der Ruhm Hoovers bat Mussolini nicht schlafen
lassen , und so wurde er zu seinem eigenen Reklamechef und die
Reichsregierung tat , was sie nicht zu tun brauchte, sie schrieb einen
Brief , dessen Inhalt nicht nur innerhalb der Sozialdemokratie ,sondern auch im Zentrum leicht verschnupft hat .

Hazi-uoiiisverhetzung
Aufzugs- und Vulformverbot in Lagern

Bayern hat nunmehr ein allgemeines Aufzugs -
und Uniform verbot erlassen . Alle politischen Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel einschließlichder A u f z ü g e und Propagandafahrten , auch solche von Nicht¬
uniformierten , sind verboten . Das Uniformverbot ,das sich auf die Reichsnotverordnung stützt, verbietet füralle politischen Vereinigungen allgemein auch für Ei n-
ze l p e r s o n e n das Tragen einheitlicher Kleidung und Ab¬
zeichen mit Ausnahme der Bundesnadeln . Die beiden Ver¬
bote treten sofort in Kraft und gelten bis 30 . September
1931 .

Das allgemeine Umzugs- und Aufzugsverbot in Bayern , das
am Freitag von der bayerischen Staatsregierung erlassen wurde ,
richtet sich nach regierungsoffiziösen Mitteilungen ausschlieblich
gegen den Terror der anmatzenden Soldadeska Hitlers .

In einem Kommentar der Bayerischen Staatszeitung zu dem
Umrugsverbot wird dem Glauben Ausdruck gegeben, dab auch in
Bayern ein wichtiger Schritt auf dem Wege der allgemeinen Be-
friedung vorwärts getan sei. Die Herbeiführung eines demonstra-
ttonslosen Sommers sei deshalb unbedingt notwendig , weil die
Obstruktion der Nationalsozialisten gegen die bisherigen Anord¬
nungen der Polizei schließlich ein derartiges Ausmaß angenommen
haben , dah selbst gröbere Aktionen der Polizei zur Durchführung
der bestehenden Vorschriften nicht mehr zu dem gewünschten Ziel
geführt hätten . Auch der notwendige finanzielle Aufwand habe
einen derartigen Umfang angenommen , dab der eingerissene In¬
stand nicht länger zu ertragen wäre .

Nationalsozialistischer Studentensützrer
onurteilt

Köln , 10. Juli . Der gelegentlich der Tumulte vor der Kölner
Universität in der vergangenen Woche verhaftete Reichsleiterdes nationalsozialistischen Studentrnbunde »
Baldur , v . Schirach , an« München, wurde am Freitag vom
Echnrllrichter wegen Vergehens gegen die Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 21. .März 1931 zu 3 Monaten Ge¬
fängnis und 50 Mark Geldstrafe verurteilt .D«r Angeklagte batte trotz ausdrücklichen Verbots des Polizei¬
präsidenten zu einer Protestkundgebung gegen den Versailler
Friedensvertrag aufgerufen , wobei es zu schweren Ausschreitungen
gegen jüdische Studenten kam.

Der Polizei gegenüber hatte er sich mit einem Studentenaus¬
weis legitimiert , den er sich batte von einem Studenten , ausbän¬
digen lassen . Mit Schirach wurde ein irregeleiteter Arbeiter , der
bei dem Tumult di« Schutzleute als Schweinebunde beschimpfte ,
g» 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Nazikrach vor Stuttgarter Aino
Stuttgart , 10. Juli . (Eig . Meldung .) vor den Palastlicht -

spiele«, w» («til de, Film »4 » Weste « nicht » Reuss " fttnt

ersten Mal vor geschlossenen Organisationen vorgeführt wurde , sam¬melten sich am Abend gröbere Trupps Nationalsozialisten an und
versuchten die Vorstellung mit Gebrüll und Rufe« „Deutschland er¬
wache" zu stören. Als die Besucher das Lichtspielhaus verlieben ,wurden sie von den Demonstranten beschimpft und belästigt , so dah
das Ueberfallkommando der Polizei requiriert werden mutzte . E»
war genötigt , mit Gummiknüppeln gegen die Demonstranten ein«
zufchreiten, nm sie zurückzudrängen.

Aus dem Nazisumpf
Schwere Unterschlagungen nationalsozialistischer Beamter
Aus Wiesbaden meldet die Frankfurter Zeitung : Einen

schweren Schlag für die hiesige nationalsozialistisch «
Ortsgruppe bedeutete die Verhandlung vor dem Erweiterten Schöf¬
fengericht gegen zwei frühere Mitglieder , das ehemalige Vor¬
standsmitglied und Stadtverordneten Wald und den frühere «
Kassierer Baumgarten . Beide waren Obersekretäre bei der hie¬
sigen Bezirksverwaltung . Wald ist kürzlich im Wege des Dizivli -
narverfahrene nach einer Verurteilung zn 3 Monaten Gefängnis
fristlos entlassen worden, weil er ans den amtliche« Akte»
eine Onittungskarte gestohlen hatte , um dem berüchtigten „Tscheka-
Reumann " auf seiner Flucht aus dem Gefängnis ein Ausweis -
papier zu verschaffen . (Reumann war , nachdem er von den
Kommunisten zu den Hakenkreuzlern übergegan¬
gen war , während seiner Flucht vorübergehend von den National¬
sozialisten verborge« worden.)

Wald und Baumgarten waren beide wegen Unterschla¬
gung von 40 000 Mark angeklagt . Sie hatten als amtlich
bestellte Pfleger die Rentengelder von Geisteskran¬
ken , die in den Bezirksanstalten untergebracht waren , seit 1025
unterschlagen und unter sich geteilt . Merkwürdigerweise konnten stm
diese Unterschleife über fünf Jahre binzieben , ohne datz die Kon¬
trolle fie bemerkte.

Das Urteil lautete gegen Wald auf drei Jahre Gefäng¬
nis und drei Jahr « Ehrverlust , «egen Baumgarten , welcher Wald
als denjenigen bezeichnete , der die Unterschlagungen eingeleitet
hätte , auf zwei Jahre Gefängnis . In der Urteilsbegrün¬
dung wurde hervokgehoben, datz Wald bei seiner politischen Betäti¬
gung ganz besonders auf Sauberkeit seines Verhalten » hätte achten
müssen .

Unbezahlte Inserate
des Berliner Naziorgans

Die angegebene Auflage stimmt nicht
Das Berliner Naziorgan , das vor Schulden nicht ein noch ans

weib, wird tagtäglich mehr vom Pech verfolgt . Das Neueste m•
dab eine bekannte Zigarettenfirma , die beste Jnserentin de» R" '
- lättchens , die Bezahlung der Inserate verweigert , weil di« beim
Avfchlub der Aufträge zugestcherte Auflage des Blatte « «W
stimmt. Di« Firma erhebt den . Einwand der arglistigen Täuschû
und behauptet , den Auftrag nicht erteilt zu haben , wenn sie 0« '
mußt hatte , datz die wirkliche Auflage des Blattes nur ein«a
BruchteU der angegebenen Zkffer - «trägt .
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Oie baüisthe Notverorünung
Scharfe preffekriük

Die badische Notverordnung findet in der Presse
ln vielen ihrer Teile eine scharfe Kritik , wobei jedoch
allgemein zugegeben wird , datz die besondere Notlage
Badens dringende Maßnahmen erheischen .

Sehr ruhig nimmt der Badische Beobachter unter
Hinweis auf die Maßnahmen anderer Länder Stellung , wo¬
bei er insbesondere auf die erhobenen Zweifel bezüglich der
verfassungsrechtlichen Seite der Notverordnung zu
sprechen kommt , indem er unter anderem unter Bezugnahme
der badischen Verfassung , Absatz 2, schreibt :

„Wenn die badische Regierung die ibr gegebene Ermächtigung
benützt bat , um die vorliegende , scharf einschneidende Notverord¬
nung zu erlassen , dann muß man annehmen , daß nach ihrem wohl¬
erwogenen Urteil dringende Not für eine Verordnung vorlag ,
„deren Zweck durch jede Verzögerung vereitelt " worden wäre , wie
es im obigen Paragraphen beißt . In der bisherigen offiziSfeu
Verlautbarung über die Notverordnung ist darüber allerdings
nichts gesagt . Man muß daher erwarten , daß die Begründung für
die plötzliche Erlassung der Notverordnung noch nachfolgt .

Die Regierung wäre sicher in angenehmerer Lage gewesen , wenn
sie sich auch auf die Zustimmung der Repräsentanten der Städte
und sonstigen Gemeinden hätte berufen können die ja nunmehr
bereits mit einem Protest nicht gegen die Verordnung selbst , wohl
aber gegen die nicht rechtzeitige Anhörung der Gemeindeverbände
geantwortet haben . Auch sonst hätten wir es für äußerst zweck¬
mäßig gehalten , wenn man die weitere Oeffentlichkeit wenigstens
einigermaßen auf diese Notverordnung mit ihren scharfen Maßnah¬
men vorbereitet hätte . Die psychologische Wirkung wäre dann
wenigstens nicht die einer plötzlichen unangenehmen lleberralchung
gewesen .

Allerdings — darüber sind wir uns klar — , schließlich wäre der
Regierung doch nichts anderes übrig geblieben , als die Notver¬
ordnung zu erlassen . Man sagt zwar , das badische Parlament sei
nicht mit dem Reichsparlament zu vergleichen und es hätte daher
eine Mehrheit für die Bestimmungen der Notverordnung aufge¬
bracht . Wir teilen diese Zuversicht nicht ganz ; denn es ist etwas
anderes , einer bereits erlassenen Notverordnung nachträglich das
Plazet zu erteilen , als ein mühsam zusammenaestellres und fein
ausgetüfteltes , unter allen Umstände ^ unpopuläres Gesetz dieser
Art in seinen einzelnen Positionen parlamentarisch durchruberaten
und darüber im einzelnen abzustimmen . Wenn man sich die Fähr -
lichkeiten solchen Verfahrens überlegt , dann wird man zugestehen ,
daß Befürchtungen berechtigt waren und daß die dringliche Not¬
wendigkeit ein elementares Verfahren wohl erklärlich macht .

"

Die Freiburger Volksmacht nimmt zunächst vor
allem zur Gehaltskürzungsfrage Stellung in dem sie
schreibt :

„Nun werden ja wohl allmählich auch diejenigen aufhören
über die hoben Gehälter der Beamten zu raisonieren , die seit Jahr
und Tag mangels besserer Argumente alles Unglück damit erklär¬
ten , daß die Beamten und Angestellten zu hohe Einkommen batten .
Ganz abgesehen von der furchtbaren Erbitterung der abermals in
ihrem Einkommen geschmälerten Schichten wird sehr bald damit
zu rechnen sein , daß sowohl das Fürsorgewesen , wie da » Volk »-
schulwesen Verschlechterungen ausgesetzt wird ."

Die Mannheimer Volks st imme erklärt , von der
Mitteilung überrascht worden zu sein , daß di « badische Regie¬
rung schon am Donnerstag mittag durch einstimmigen Be¬
schluß das neue Notaesetz erlassen hat , statt d »s Echo abzu -
warten und schreibt dann unter dem Titel „ Un mögliche
Lösung " unter anderem :

„Alle ernsthaften Mahnungen , dringlichen Proteste und auch die
teilweise scharfe Ablehnung habe nichts gefruchtet : Die Notverord¬
nung hat Gesetzeskraft erlangt ; und sie ist eigentlich noch schlim¬
mer ausgefallen als man nur zu ahnen wagte . Immer wieder
wirft sich die Frage auf , ob mit der Notverordnung 1. der tat¬
sächlichen Not gesteuert werden kann und 2 . die Ungerechtig¬
keiten und sozialen Härten nicht erst recht dazu beitragen die
Not zu verschärfen . Für die Sozialdemokratie , deren Mi¬
nister der Verordnung zugestimmt bat , ergibt sich die Frage , ob
an einer auf diese Weise versuchten Lösung der Krise die Sozial¬
demokratie verantwortlich Mitarbeiten kann . An die sozialdemokra¬
tische ' Landtagsfraktion richten wir die ernste Mahnung , sich reif¬
lich zu überlegen , ob sie diesen Weg mitgehen kann , der das Ver¬
trauen der Massen zu ihrer Politik stark erschüttern müßte . Die
Sozialdemokratie hat zwar ein Interesse an der Verhinderung des
Chaos , aber sie darf nie und nimmer mehr ihre Hand dazu bie¬
ten , daß Belastungen verordnet werden , die das schaffende Volk
völlig ins Elend hinabstoben . Wir haben Verständnis für
eine gewisse Opferbereitschast zugunsten der Erhaltung des demo¬
kratischen Systems , aber wenn die Kreise des Bürgertums glauben ,
alle Opfer auf die Schultern der Schaffenden abwälzen zu können ,
dann ist schärfste Kampfbereitschaft am Platz . Diese Stunde ist
in Baden ebenso gekommen wie im Reich .

"

Vas badische Nolgeseh als Vorbild ?
Der Frankfurter Zeitung wird au ^ Darmstadt gemeldet :
„Das Badische Notgesetz erweckt natürlich auch hier brennendstes

Interesse . Jeder Beamte fräst sich , wird Hessen dem Beispiel
folgen und alle Gehälter noch über die Reichsnotverordnung hin¬
aus um weitere 5 Prozent kürzen ? Jede Gemeindeverwaltung
ist in Unruhe versetzt . Ob auch hier der innere Finanzausgleich
zwischen Land und Gemeinden nochmals zu Ungunsten der letzteren
revidiert werden soll.

An den maßgebenden Stellen hat man natürlich gleichfalls so¬
fort begonnen , mit diesen Fragen sich ernsthaft zu beschäftigen .
Man bat die badischen Pläne nicht gekannt und wurde auch erst
durch die Frankfurter Zeitung unterrichtet . Man verweist vorläufig
darauf , daß ein Teil der Maßnahmen des badischen Notgesetzes
in Hessen bereits durchgeführt ist , und zwar auf dem
Wege der parlamentarischen Gesetzgebung . So sind
die Bezüge der Dienstanwärter bereits wesentlich herabgesetzt wor¬
den . So wurden die Gemeinden schon im vergangenen und
nochmals im laufenden Haushaltsjahre stärkerzudenSchul -
l asten berangezogen . Ob darüber hinaus " o drastische Mannah¬

men wie in Baden erforderlich werden , darüber sind die Meinun¬
gen noch nicht geklärt . Soviel man von außen .sieht , scheint das
Land Baden in eine . ganz besondere finanzielle Bedrängnis ge¬
raten zu sein : unter anderem leidet sein Staatshaushalt außer¬
ordentlich stark unter dem Rückgang der Holzvreise , während man
sich in Hessen auf diesen beträchtlichen Einnahmeaussall eingerich¬
tet bat . Baden hat augenblicklich wohl auch eine wesentlich Höhere
schwebende Schuld als das Land Hessen. Die Wirtschaftslage hat
hier , vorläufig stimmungsgemäb , eine gewisse Erleichterung er¬
fahren , indem letzthin , gerade die hessische Industrie einen recht
groben Anteil an russischen Aufträgen sich zu sichern gewußt hat .
Im Finanzausschuß des Landtags ist die Regierung gestern noch
ermächtigt worden , ihre Ausfallbürgschaft für diese russischen Ge¬
schäfte auf fünf Millionen zu erhöhen .

Das fällt zwar nicht so sehr materiell , aber doch stimmungsmäbig
ins Gewicht . Auf der anderen Seite wird die Finanzlage der
Länder wie der Gemeinden in der nächsten Zeit beherrscht werden
von dem vorläufig nicht aufzuhaltenden Rückgang der Ueber -
Weisungen aus Reichs steuern . Wie dafür Ersatz zu
schaffen sei, ist noch durchaus dunkel , und von hier aus werden sich
auch die maßgebenden Stellen jetzt sehr ernst mit dem
badischen Vorgang beschäftigen . Leichten Herzens würde
man die Beamten des Landes und der Gemeinden gewiß nicht noch
über die Vorschrift der Reichsnotverordnung hinaus belasten . Aber
man sieht heute noch nicht , ob es sich schließlich wird vermeiden
lassen , ein von Baden gegebenes Beispiel der Haushalts -
balancierung im angrenzenden Hessenland nachzuahmen .
Berücksichtigen wird man gewiß , wie andere deutsche Länder sich
jetzt verhalten werden .

"

Protest der Stüöte
Der Badische Städteverband und der Badische Städtebund neh¬

men in einer längeren Auslassung zu den Ausführungen des badi¬
schen Notgesetzes Stellung . Sie weisen auf die Schwierigkeiten der
Städte durch die Arbeitslosigkeit hin und stellen fest, daß die Ant¬
wort des badischen Landes auf hie wiederholten Eingaben und
Anträge in dieser Richtung eine neue Mehrbelastung der Städte
sei. Durch die Vorbereitung und Verabschiedung des Notgesetzes
sei das verfassungsmäßig verbürgte Recht der Anhörung der Städte
verletzt worden . Die Auslassung weist dann auf di« wirtschaftlichen
Folgen der Gehaltskürzung hin . Ebenso werde sich auch die Ab¬
wälzung der Bolksschullasten bemerkbar machen . Es könne , so heißt
es zum Schluß der Auslassung , keine Rede davon sein , daß die
Einnahmekürzung und Mehrbelastung der Städte etwa durch die
Ersparnisse infolge der Kürzung der Gehälter der Eemeindebeam -
ten oder durch die Beteiligung der Städte an den Einsparungen
des Landes nach der Notverordnung gedeckt würden .

Mannheim , 10. Juli . In seiner gestrigen Sitzung hat der Stadt¬
rat einen Beschluß zu der Notverordung Badens gefaßt , in - dem
es u . a . heißt : Der Stadtrat der Hauptstadt Mannheim erklärt die
von der badischen Regierung beabsichtigte Kürzung der Gehälter
um weitere 5 Prozent für untragbar und beauftragt den Herrn
Oberbürgermeister , bei der badischen Regierung gegen die beabsich¬
tigte Gehaltskürzung Einspruch zu erbeben .

Einzelheiten zum ba- üchen Votgeseh
Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt veröffentlicht in der

gestrigen Nummer 41 das Notgesetz über die Aenderungen im
Staatshaushalt , das inhaltlich den gestern vom Finanzminister ge¬
machten Mitteilungen entspricht . Es wäre noch zu bemerken , daß
der zu Gunsten der Gemeinden gebundene Anteil an der Mineral -
wassersteuer dem Gemeindeausgleichstock / zur Unterstützung solcher
Gemeinden zugewiesen wird , die infolge der Wohlfahrtslasten be¬
sonders notleiden .

Die neue Vergütungsordnung für die außerplanmäßigen Beam¬
ten sieht 9 Vergütungsdienstjahre , für die Versorgungsämter 8 Ver -
gütungsdienstjabre vor . Die Vergütungen steigern sich in diesem
Zeitraum in Besoldungsgrvve A 2 jährlich von 3000 RM . bis zu
4400 RM ., in A 3 von 2050 RM . bis zu 3800 RM . , in 4 A von
1800 RM . bis zu 2550 RM ., in A 5, 6 uixb 7 a von 1700 RM . bis
SU 2180 RM . . in A 7 d und 8 von 1500 RM . bis »u 1850 RM . , in
A 9 und 10 von 1300 RM . bis zu 1600 RM ., in A 11 und 12 von
1250 RM . bis zu 1500 RM . .

Zioilanwärter erhalten vom Beginn des zehnten , Versorgungs¬
anwärter vom Beginn des neunten Vergütungsdienstjahres an
Vergütungen in Höhe der Grundgehälter der ersten Dienstalters¬
stufe der planmäßigen Beamten ihrer Eingangsgruppe . Die zur Zeit
des Inkrafttretens des Besoldungsgesetzes vom 24. Februar 1928
im Dienste gewesenen außerplanmäßigen Beamten behalten ihr um
zwei Jahre verbessertes Vergütungsdienstalter . Ihnen wird bei der
ersten planmäßigen Anstellung die bei derselben Dienstlaufbahn
zwischen dem Beginn des Vergütungsdienstalters und der ersten
planmäßigen Anstellung liegende Zeit auf das Vesoldungsdienst -
alter angerechnet , soweit sie zehn Jahre , bei Versorgungsanwärtern
neun Jahre , hei den vor dem 1 . Avril 1920 eingestellten weiblichen
Schreibkräften zehn Jahre übersteigt .

Der 5prozentigen Gehaltskürzung unterliegen die Dienstbezüge
der im Dienst befindlichen und der ehemaligen Minister und der
Hinterbliebenen von solchen, ferner die Dienstbezüge der Beamten ,
die Versorgungsbezüge der im einstweiligen oder endgültigen Ruhe¬
stand befindlichen Beamten , der ehemaligen und der ihrer Amts¬
pflicht enthobenen Beamten mit Einschluß der früheren Hofbeam -
ten , ferner der Beamten der weltlichen Stiftungen und ausgeschie¬denen Verwaltungszweige sowie die der Staatskasse zur Last fal¬
lenden Ruhegehaltsanteile früherer Staatsbeamten , endlich die ent¬
sprechenden Bezüge der Hinterbliebenen von Beamten mit Ein¬
schluß der Hofbeamten und der ehemaligen Beamten und die Pen -
stonszuschüsse an Theatervensionär « und Hinterbliebene von Mit¬
gliedern der früheren Hoftheater - Pensionskasse .

Kinderzuschläse und Kinderbeihilfen , Dienstaufwandsentschädi¬
gungen , Reisekostenvergütungen , Beschäftigungstagegelder , Nacht¬
dienstentschädigungen und Umzugskostenvergütungen unterliegen der
Kürzung nach Absatz 1 nicht . Die Aufbesserungszuschüsse an die
Religionsgesellschaften werden ebenfalls entsprechend gekürzt . Es
bleibt den öffentlich -rechtlichen Religionsgesellschaften überlassen ,
chrerseits eine den vorstehenden Vorschriften entsprechende Kürzung
xor zunehmen .

Die 5prozentige Gehaltskürzung gilt entsprechend für Gemein¬
den , Gemeindeverbände , Kreise und sonstige Körperschaften , An¬
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts . . Diese sind berech¬
tigt und verpflichtet , die Dienstbezüge ihrer Beamten einschließlich
der Bürgermeister , besoldeten Gemeinderäte und sonstigen besol¬
deten Organen herabzusetzen , soweit sie höher liegen als die Dienst -
bezüge gleichzubewertender Landesbeamten . Zur Schaffung eines
gerechten Ausgleichs innerhalb der Beamtenschaft und zur Erleich -
terung der finanziellen Notlage der Gemeinden und Kreise wird
eine Ausgleichsabgabe erhoben . Zur Entrichtung dieser Abgabe
sind verpflichtet : a ) Personen , denen gegen Gemeinden , Eemeinde -
verbände , Kreise und sonstige Körperschaften , Anstalten und Stif¬
tungen des öffentlichen Rechts Gehalts - , Versorgungs - oder Sinter -
bliebenenansvrüche zusteben und deren Bezüge zu kürzen sind . Die
Abgabe wird erhoben , wenn diese Kürzung infolge Geltend¬
machung wohlerworbener oder vereinbarungsmäbiger Rechte nicht
oder nur teilweise durchgeMrt werden kann ; Beamte der Ge¬
meinden , Gemeindeverbände , Kreise und sonstigen Körperschaften ,
Anstalten und Stiftungen des Öffentlichen Rechts einschließlich der
Bürgermeister , besoldeten Eemeinderäte und sonstigen besoldeten
Organe , deren Dienstbezüge höher liegen als die Dienstbezüge
gleichzubewertender Veamten des Landes .

Das Notgesetz trat mit dem gestrigen Freitag in Kraft .

Verzicht der badijchen Minister
In Zusammenhang mit dem neuen Notgesetz haben die badischen

Minister beschlossen, zusätzlich der auch ihre Gebälter betreffenden ,
besonderen 5vrozentigen badischen Gehaltskürzung auf 1000 Mark
ihrer Aufwandsentschädigung ẑu verzichten .

Zum Gutachten - er Sparkommisston
In einem Artikel des Residenz -Anzeigers (Nr . 158 vom 9. Juli )

wird behauptet , an der Svitze der Sparkommission fei Staatsvrä -
sident Wittemann und ihm zur Seite Ministerialrat Brand ge¬
standen . Dazu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß Staats¬
präsident Wittemann in keiner Weise an der Abfassung des Spar¬
guthabens beteiligt war und auch der Sparkommission weder als
Vorsitzender noch als Mitglied angehört hat . Ministerialrat Brand
war nur kurze Zeit Mitglied der Sparkommission , er befindet sich
schon seit längerer Zeit in Ruhestand .

Oie politische Betätigung - er Veamten
Der Minister de» Kultus und Unterrichts bat an sämtliche

unterstellten Behörden , Dienststellen und Schulanstalten soeben
folgenden Erlab gerichtet : „Entsprechend einer Verfügung des
Reichsinnenministers sehe ich mich veranlaßt , darauf binzuweisen ,
daß jede politische Betätigung von Beamten (Lehrern ) und Ange¬
stellten während des Dienstes und innerhalb der Dienstränme oder
unter Benutzung amtlicher Geräte und dergleichen unbedingt , «
unterbleiben hat . Durch eine derartige Betätigung , insbesondere
durch Entfaltung einer Werbetätigkeit für politische Parteien ,
könnte leicht der Eindruck hervorgerufen werden , als norden die
Dienstobliegenheiten durch die Beamten nicht unparteiisch und nicht
nach rein sachlichen Gesichtspunkten geführt . Dadurch würde das
Vertrauen und die Unparteilichkeit der Verwaltung erschüttert
und die Durchführung der Dienstaufgaben ernstlich gefährdet . Die
Tätigkeit und die Stellung der Beamten erfordert es . daß sie jede
Aeuberung ihrer politischen Ueberzeugung ^ ährend des Dienstes
unterlassen . Sie müssen mit besonderer Sorgfalt darauf bedacht
sein , zu vermeiden , daß auch nur der geringste Anschein einer
politischen Beeinflussung bei ihrer Geschäftsführung erweckt wird
und der Oeffentlichkeit irgend welche Angriffspunkte in dieser
Richtung geboten werden . Auch jede Art der politischen Betäti¬
gung dritter Personen in den Diensträumen ist unbedingt unter¬
sagt . Ich ersuche, dies allen Veamten und Angestellten alsbald zu
eröffnen mit dem Anfügen , daß gegen Zuwiderhandlungen einge¬
schritten wird .

"

Falsche Gerüchte
aus - er Oeullchen Volkspartei

DZ . Karlsruhe » 10. Juli . Das Gerücht , daß der Landtagsabge¬
ordnete Steinei demnächst sein Mandat und den Landesvorsitz
der Deutschen Bolksvartei niederlegen werde , wird uns von zu¬
ständiger Stelle als unzutreffend bezeichnet .

Vavifches LanSeschealer Karlsriche
Splelplan vom 11 . bis 13. Juli 1931

Im Landestheater : SamStag , 11. Juli : Außer Miete : Zum eisten Mal :
Schwengels . Schwank von Fritz Peter Buch . 20 bis nach 22 Uhr (5.— ) .
— Sonntag , 12. Juli : *E 30 . Aida . Von Verdi . 19.30—22 .30 Uhr
<8.—) . — Montag , 13. Juli : Volksbühne : Jultvorstellung . Vor Son¬
nenaufgang . Drama von Gerhart Hauptmann . 19 .30—22 .30 Uhr (5.— ) .
Zu dieser Vorstellung sind nur Stehplatzkarten erhältlich .

Im Städtischen Konzerthai,S : Sonntag , 12. Juli : Keine Vorstellung .
Das Landestheaier bleibt vom 14. Juli bis mit 8. September 1931

geschlossen.
Neuanmeldungen zur Platzmiete für das kommende Spieljahr werden ,

bet der Theaterkasse entgegengenommen .
*

In dem am Samstag , dem 11 . Juli , als letzte Erstaufführung
dieser Spielzeit in Szene gebenden Schwank „Schwengels " von
Fritz Peter Buch sind in den Hauptrollen beschäftigt , die Damen

Bertram , Ermarth , Frauendorfer und Rademacher , sowie die
Herren Brand ( in der Titelrolle ) , Eemmecke , Paul Müller , Luther ,
Prüter und Schulze . Die Spielleitung hat Fritz Herz . — Die letzte
Vorstellung im allgemeinen Svielvlan vor den Theaterferien fin¬
det am Sonntag , dem 12. Juli , mit Verdis Over „Aida " statt und
zwar mit Fine Reich -Dörich in der Titelrolle , Else Erünwald «
Seyfert als „ Amneris "

, Franz Schuster als „König "
, Wilhelm

Rentwig als „Radames "
, Sans Ritschl als „Amonasro " und Viktor

Sösvach als „Ramphis " . _
Chefredakteur Georg SchöPflin . Verantwortlich : Politk , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten , ferner t. V ^
Gewerkschaftliches , Feuilleton und Aus der Partei : ' S . Grüne bäum ;
Grotz-Karlsruhe , Gcmeinvepolitik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel -
Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern , Brtcskasten , ferner t. V . :
Kleine badische Chronik , Aus Mtttelbaden , Durlach , Gcrtchtszettung :
Josef Etsele . Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gustav
Krüger . Sämrltche wohnhaft tn Karlsruhe tn Baden .
Druck und Verlag : B e r I a g s d r u cke re > Volkssreunv

G .m .b .H. Karlsruhe .
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N «br»chdiebstahl in der Billa des Generaldirektors Caspar
Araukfurt a. M„ 11 . Juli . Am Freitag nachmittag wurde in der

Alla des Generaldirektors Caspar in Sindlingen bei Frankfurt a.
R . «ingebrochen. Die Täter drangen mittels Nachschlüssels in das
Tebäude «in wo sie ein Ori«inal .van Dyck-Gemälde im Wert« von
Ay 000 Mark und einen echten Antonius Palanedosz im Werte von
40 000 Mark unter Zurücklassung der Rahmen stahlen. Beide Ge¬
mälde sind auf Holz gemalt Der van Dyck stellt den Christus am
Kren» dar , Größe 32,4 X 45 Zentimeter , und der Palanedosz zeigt
«ine musizierende Gesellschaft . Größe 56 X 74 Zentimeter . Am
örcitag abend waren Beamte der Landeskriminalpolizeistelle
armrkfurt a . M . am Tatort tätig . Die Versicherungsgesellschaftund
der Geschädigte haben auf die Wiederbeischaffung der Bilder ein«
Hrlohnuug von 20 Prozent, gleich 48 000 Mark , ausgesetzt . Die
Kriminalpolizei hat noch in den Nachtstunden durch Funksvruch eine
Beschreibung der Gemälde verbreitet , um so die Kunsthändler vor
dem Ankauf zu warnen und die Grenzstellen auf die Gemälde auf-
»lerksam »u machen , falls ste ins Ausland gebracht werden sollten.

Mord im Grunewald
CNB . Berlin , 10 . Juli . Ein Reichswehroffizier fand im Grüne -,Wald, etwa 100 Meter von der Straße entfernt , eine junge Frau

wit dem Gestcht nach unten regungslos im Grase liegen , der eine
Echnur um den Hals geschlungen war . Die Mordinspektion wurde
sofort in Kenntnis gesetzt und eilte an den Tatort , lleber die Per¬
sönlichkeit der Ermordeten , die etwa 25 bis 28 Jahre alt ist , steht
doch nichts fest .

CNB Berlin , 10 . Juli . Die Tote konnte am Laufe des Nachmit¬
tags von der Mordkommission als die 17 Jahr « alte Kontoristin
Gerda Kalisch sestgestellt werden , die bei ihren Eltern in Charlot-
tenburg wohnt . Das Mädchen ist gestern abend nach ihrer Gewohn¬
heit aus der elterlichen Wohnung zu einer Radtour weggesahren
»nd dorthin nicht wieder zurückgekehrt . Die Eltern hatten »war
Nachforschungen nach dem Mädchen angestellt , aber bis heute mit¬
tag noch keine Bermißtenanzeige gemacht .

Erdstöhe im Rheinland
Düren, 10 . Juli . In der Stadt Düren und im südlichen Teil des

Kreises Düren wurden heute nachmittag gegen 18 Uhr zwei Erd¬
stöße verspürt , die von unterirdischem Rollen begleitet waren .
Schäden wurden bisher nicht festgestellt .

Schneefall im Bündner Oberland
D i s e n t i s , 10. Juli . Durch gewaltige Regengüsse und eine

Felslawine wurde gestern die Lukmierstratze bei Casaccia unter¬
brochen . Die Autopost Disentis -Olivone mußte auf die Paßhöhe »u-
rücktehren . Starker Schneefall ist im ganzen Bündner
Oberland eingetreten.

Die Verteilung der Belohnung für die lleberführung des
Massenmörders Kürten .

Düsseldorf , 10. Juli . In der Mordsache Kürten waren vom Re¬
gierungspräsidenten in Düsseldorf insgesamt 15 000 Reichsmark
ausgefetzt worden als Belohnung für Angaben aus dem Publikum ,
di« zu einer Aufklärung der Mordfälle führen könnten. Der Regie¬
rungspräsident hat insgesamt 15 Personen das Anrecht auf die Be-
stchnung zuerkannt . Frau Kürten erhält 4000 RM . Die restlichen
elf Tausend Reichsmark sind in Teilbeträgen von 1750 bis 100 RM .
verteilt worden.

Bankier Pink stellt sich den französischen Behörden
Paris , 10 . Juli . Der ehemalige Bankier Pink , der im Colmarer

« utonomistenproreß vom Jahre 1928 als angeblicher Geldgeber der
autonomistischen Zeitung Zukunft in Abwesenheit zu 15 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war, hat sich heute am Grenzübergang
Neu-Breisach den französischen Behörden gestellt. Er wurde in dar
Gefängnis von Colmar übergeführt .

Der Europarundflug der französischen Militärflieger
WTB . Kopenhagen , 10 . Juli . Auf ihrem Europarundflug , der

80 Tage dauern und sich über 10 000 Kilometer erstrecken soll, lan¬
deten sechs französische Militärflugzeuge beute nachmittag um 15.10
llhr auf dem Flugplatz in Kopenhagen , wo sie sich einen Tag lang
aufhalten werden. Um 16 llhr fand der Empfang der französischen
Flieger statt . Der Leiter des Geschwaders ist Fliegergeneral de
Goys, dessen Maschine von dem Amerikaflieger Eostzs geführt wird .

Selbstmord zweier Hamburger Kriminalbeamtinne «
CNB . Husum , 10. Juli . Am Strand der Insel Pellworm

wurden am Donnerstag nachmittag die Leichen zweier Frauen auf -
gefunden . Neben den Toten lag Handgepäck, die Eefichter waren
wit einem Tuch verdeckt . Der Befund ergab , daß der Tod offenbar
dnrch ei« schnell wirkendes Gift eingetreten ist. Es handelt sich um
»« ei Kriminalbeamtinnen aus Hamburg , die am vergan¬
genen Freitag auf Pellworm ringetroffen waren. Sie fielen so¬
gleich durch ihr zurückhaltendes Benehmen auf. Am Samstag mor¬
gen verließen ste die Pension. Sie wollten angeblich auf die Post
gehen. Zu dem Borfall erfährt Wolffs Norddeutscher Provinzdienst,b» b die Beamtinnen in der Abteilung Sittenpolizei beschäf¬tigt waren und Mißhelligkeiten im Dienste gehabt haben .2u einem Schreiben an den Leiter der Kriminalpolizei sollen ste die
Gründe, die ste zum Selbstmord veranlaßten, eingehend dargelegt
« den. Zwischen den Beamtinnen und der Leiterin der weiblichenPolizei , Fra« Regierungsrat Elkens, haben seit längerer Zeit per¬
sönliche Gegensätze bestanden , die schon wiederholt zu scharfen Zu¬
sammenstößen führten . Frau F . und Frau D. sollen mehrfach um

Versetzung bzw. Entlassung gebeten haben , doch hat man ihre Ge¬
suche stets abschlägig beschieden, da man die als besonders tüchtig
geschätzten Beamtinnen nicht entbehren wollte. Die Stellung der
Regierungsrätin Erkens , einer international bekannten Polizei -
beamtin, scheint erschüttert zu kein .

SÜSS Tote bei den lleberschwemmungen in Kwantung
Nach einer Reutermeldung aus Kanton sind bei den Ueber-

schwemmungen in der chinesischen Provinz Kwantung 3000 Per¬
sonen ertrunken . Der Wasserspiegel der Flüsse ist jedoch jetzt im
Fallen begriffen.

Der Betrag der diesjährigen Nobelpreise
Nach einer Mitteilung der Nobelstiftung beläuft sich der Fonds

gegenwärtig auf insgesamt 31348 438 Kronen . Jeder Preis beträgt
in diesem Jahre 173 206 Kronen .

860 000 Auswanderer aus Deutschland
In den Jahren 1919 bis 1930 sind nach dem Reichsarbeitsblatt

580 000 Deutsche nach Uebersee ausgewandert und mindestens
280 000 über die „trockenen Landesgrenzen "

. Besonders bemerkens¬
wert ist die beträchtliche Zunahme der Auswanderung von Frauen .
Drei Viertel aller weiblichen Auswanderer sind berufstätig . Die
stärkste Gruppe der männlichen Auswanderer stellte der Bergbau .
Hauptziel waren USA . . Südamerika , Afrika und Mittelamerika .

Der „Angriff " verurteilt
Bom Arbeitsgericht Berlin wurde der Verlag des nationalsozia¬

listischen „Angriff " zur Zahlung von zwei Monatsgehältern an den
früheren Chef der Anzeigenabteilung , Schneider , verurteilt , da
Schneider am 4. Mai zum Ultimo Mai gekündigt worden war , ob¬
wohl eine längere Kündigungsfrist vereinbart war .

Hiltrud Breil in Berlin
Die vor einigen Tagen in Paris ermittelte , angeblich von ihrem

Liebhaber „entführte " minderjährige Hiltrud Breil aus Berlin ist
nunmehr nach Berlin überführt worden , lleber ihr weiteres Schick¬
sal stebt noch nichts fest. Wahrscheinlich kehrt Hiltrud Breil ins
Elternhaus zurück.

Ausgehobenes Waffenlager
In Groß-Quenstadt , Kreis Halberstadt , ermittelten und beschlag¬

nahmten Beamte der Landeskriminalvolizei Magdeburg ein bei
einem nationalsozialistischen Bäckermeister untergebrachtes Waf -
fenlager . Unter anderem fand man 750 Schuß 8-Munition in
Packungen.

RUNDFUNK
Sonntag , 12. Juli : 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzerl. 8 Uhr : Gym¬

nastik. 8 .20 Uhr : Waldhornquartette . 10.15 Uhr : Evang . Morgenfeier .
11 Uhr : Ehorgcsang . 12 Uhr : Konzert fiir- zwei Klaviere . 12.40 Uhr :
Schallplatten . 14.10 Uhr : Blindcnbildung und Blindenarbeit . 14.30 Uhr :
Sommerseier . 1 Uhr : Stunde der Jugend . 1 .30 Uhr : Kinder-Konzert.
16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19.15 Uhr :
Sportbericht . 19.30 Uhr : Klavierkonzert . 20 Uhr : Konzert . 21 Uhr :
Fürs Herz, fürs Hirn , fürs Zwerchfell. 22.30 Uhr : Sportbericht . 22 .50
Uhr : Tanzmusik.

Montag , 13. Juli : 5.55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12.20 Uhr und 13 .30
Uhr: Schallplatte » . 15.30 Uhr : Briefmarkenkunde . 16 Uhr : Blumen -
stund«. 16 .30 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.15 Uhr : Die Jndustriearbei .
terin . 18.40 Uhr : Avignon , die Stadt der Päpste . 19 .30 Uhr : Reife-
Knigge. 20 Uhr : Di« Tanzgräsin . 22 Uhr : Zeitbericht. 23 Uhr : Tanz -
musik .

Dienstag , 14 . Juli . 6.55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12.20 Mr und
13 .30 Uhr : Schallplatte» . 16 Uhr : Fraucnstund « . 16.30 Uhr : Nachmit-
«agskonzert . 18.15 Uhr : Zwischen weiß und schwarz . 18.45 Uhr : Di«
Abrüstungsfiage . 19 .15 Uhr : Unterhaltungskon ^ rt . 20 Uhr : Flug in
den Weltraum . 21 .15 Uhr : Musikalische Schallplattenumschau . 22 Uhr :
Mufikal. Plagiate . 23 .15 Uhr : Tanzmusik.

Mittwoch , 15. Juli : 5.55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr . 12.20 Uhr und
13.30 Uhr : Schallplatte » . 15 .30 Uhr : Ktnderstunde . 16.30 Uhr : Nach -
mtttagskonzer «. 18.10 Uhr : Jndianerleben im Amazonas -Urwald . 18 .35
Uhr : Theater und Dichtung im Elsaß . 19.05 Uhr : Saxaphonkonzert .

*19.30 Uhr : Bergwerk . 20 Uhr : Blaskonzert . 21 .30 Uhr : Andres Zeltler
liest aus eigenen Schriften .

Donnerstag , 16. Juli : 5 .55 Uhr : Gymnastik. 6.30 Uhr : Gymnastik.
10 Uhr . 12.20 Uhr und 13.30 Uhr : Deutsch sür Ausländer . 15.30 Uhr :
Stunde der Jugend . 16.20 Uhr : Schallplatte » . 16.30 Uhr : Nachmittags «
konzert. 18.05 Uhr : Vortrag : Das Studium der Rechtswissenschaft. 18.35
Uhr : Soziale Krankheit . 19 .30 Uhr : Bunter Abend. 20.40 Uhr : Man -
dolinrnkonzert . 21 .30 Uhr : Die Hand , die Samstag ihren Besen führt ,
22.50 Uhr : Tanzmusik.

Freitag . 17. Juli : 5.55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12 .20 Uhr und 13 .30
Uhr : Schallplatten . 16.30 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.15 Uhr : Aus
dem Leben der Lappen . 18.45 Uhr : Der Zensor beanstandet . 19 .15 Uhr :
Aerztevortrag : Brustschmerzen als Ursache sllr Lungen- und Herzleiden.
19.45 Uhr : Bunt - Stund « . 20.30 Uh'r : Osteuroväische Musik . 21 .45 Uhr :
Alte und neuer« russische Kirchenlieder. 22.K Uhr : Sportvorbertcht .
22.35 Uhr : Tanzmusik.

DamStag , 18 . Juli : 5 .55 Uhr : Gymnastik. 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr :
Morgenkonzert . 10 Uhr , 13.30 Uhr : Schallplatten . 12.20 Uhr : Mando¬
linenkonzert . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.20 Uhr : Schallplatte ».
16.30 Uhr : Kind und Spiel in der Musik. 18 Uhr : Sportbericht . 18.15
Uhr : Vortrag : Großtat «» der Ticfbautechnik. 18 .45 Uhr : 47 Jahre deut¬
scher Arbeit in Elsaß -Lothringen . 19.45 Ubr : Anekdoten. 20 Uhr : Blas¬
konzert. 21 Ubr : Gcneralappell . 22 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22.50
Uhr : Tanzmusik.

I Sport
fuDball

Fußballvorschau 3. Bezirk
Der kommende Sonntag bringt an Serienspielen in Grupp « 1 die Be¬

gegnung Wilferdingen — Pforzheim . In Gruppe 2 Ettlingen — Itters¬
bach . Gruppe 3 Leopoldshafen — Breiten . Oeteshetm — Buckenbcrg,
Brötzingen — Singen , Göbrichen — Stein stehen sich in Gruppe 5 gegen¬
über . Neuburgweier — Forbach ringen in Gruppe 7 um die Punkt «.
Hagenbach — Psortz sind die Gegner der 8. Gruppe . Fl .

*
Leopoldshafen . Die sportliebende Einwohnerschaft von Leo-

polshafen und Umgebung ist hiermit nochmals herzlichst zur
Gründungsfeier des Arbeiterfußballvereins Vorwärts eingeladen .
Am heutigen Abend um 6 Uhr beginnt das sportliche Programm .
Um K9 Uhr findet das Festbankett statt . Sonntags vormittags
treten die leichtathletischen Wettkämpfer an . Der Festzug nimmt
um 1 Ubr seine Aufstellung und marschiert durch die Straßen von
Leopoldshafen nach dem Festplatz, woselbst interessante Fußball¬
spiele stattfinden . Auf zur Gründungsfeier nach Leopoldshafen !

tzanüdatt
Morgen steht der 3 . Bezirk seinen Meister zum ersten Mal im Kampf

um den Kreismeistertitel eingrcifen . Durlach hat einen schweren Gang
nach Frankenthal zu machen. Der Gegner ist der Pfalzmeister , bekannt¬
lich der fpielstärkste im X . Kreis , Pfeddersheim .

In K N i t t l i n g « n , bei Breiten , findet das Frauentreffen
des 3 . Bezirkes unter Mitwirkung zahlreicher Vereine statt.

Schießsport
Morgen , Sonntag , 12. Juli , findet auf dem Schießftand der Freien

Schützen Karlsruhe (hinter der Hansa ) das letzte diesjährige Verbands -
schießen des 1 . Bezirkes statt . Da . die Meisterschaften der A- und E -Klasie
noch osten sind , verspricht das Schießen sehr interessant zu werden . Die
Karlsruher Äl-Mannschast ficht dem Bundesmeister Knielingen nur um
wenige Ringe nach , und kann ihr somit noch gelingen , die Bezirls -
Meisterschaft an sich zu reißen . Während in der B - Klasse Knielingen
bereits als Meister festsieht , kommen in der E -Klasse immerhin noch
Grötzingen , Knielingen und Karlsruhe in Betracht . Das Schießen be¬
ginnt vormittags 9 Uhr. 8 - V-

l Aus der Stadt 3)urtach
Ein „Sieg " der NGO . und ihrer Antipoden der Nazi »

bei den Betriebsratswahlen bei Ritter AG .
Bei den allgemeinen Betriebsratswablen im März dieses Jahres

stellte, wie in einigen anderen Betrieben , die RGO . (Recht große
Ochsen) eine eigene Liste auf . Sie brachte es damals bei der Wahl
auf 78 Stimmen , während die freigewerkschaftlicheListe 316 Stim¬
men erhielt .

Mit diesem Resultat waren nun die „Kozis" nicht zufrieden . Sie
erklärten auch , es sei „gemogelt" worden. Den Beweis dafür aller¬
dings blieben ste schuldig . Sie klagten vor dem Arbeitsgericht , die
Wahl für ungültig zu erklären . Da einige kleine Formfehler bei
der Wahl vorkamen , gab das Arbeitsgericht dem Antrag statt . Die
Arbeiterratswahl wurde ungültig erklärt . Jetzt triumvbierteir sie
und schrien : Diesmal wollen wir es euch zeigen. Die Belegschaft
wurde mit Flug -Blättern der KPD . traktiert , in denen die be¬
kannten Lügen der Kozis , die ihnen ein denkender Mensch über¬
haupt nicht mehr glaubt , neu aufgefrischt wurden . Der „Lange-
latten " -Böning fuchtelte draußen in Durlach herum , um seine
Mannen aufzuputschcn und das Resultat ? ? Statt das letzte
Mal 78 Stimmen erhielten sie diesmal 77, also eine
Stimme weniger , während die Liste der freien Gewerkschaf¬
ten» 341 erhielt , also 2 5 Stimmen mehr , als wie das letzte
Mal .

Aber noch eine Kuriosität batten wir diesmal zu verzeichnen.
Mit indirekter Hilfe einiger „höhere r" Angestellten des Be¬
triebs wurde eine leibhaftige Naziliste ausgestellt. Und der
Erfolg ? O, ihr armen Schlucker , trotz indirekter Hilfe von „Oben
herunter "

, die ja gar zu gerne einen weiteren Trabanten der Un-
ternehmer neben dem unfähigen U . der RGO . im Arbciterrat ge¬
habt hätten , war der Reinfall ein geradezu kläglicher. Ganze
18 Stimmen brachten die Nazis auf . Es half nicht einmal die
Gratisverteilung des Naziblättchens , genannt Führer . Ueber diesen
Titel lacht übrigens die Arbeiterschaft : denn wen führt denn dieses
Blättchen ? Ein paar politisch Salbverrückte und Buben , die noch
nicht hinter den Ohren trocken ! Darauf kann es stolz sein . — Wenn
es euch, ihr Nazibrüder , nach weiteren Blamagen gelüstet, nur so
weiter !

Die organisierte Arbeiterschaft bei Ritter AG.
*

Arbeiterwohlfahrt . Anmeldungen für die fünswöchentliche, wäh¬
rend der Schulferien stattfindende ganztägig « Kindererholungssür .
sorge auf dem Turmberg werden jeden Mittwoch von 3 bis 5 Ubr
im Sandarbeitssaal der Lessingschule entgegengcnommen. Wir bit¬
ten um frühzeitige Anmeldung . Letzter Termin ist der 22. Juli .

AtUkuitQbe Ae*
Reichenbach . Karlstraße 134 , H . I .

4a

CJZfatfeScdmufofefl*$ dts/iän $ii
ATAsA?/s irofwenSv!

Nun macht es keine Mühe mehr , schmutzige Hände schnell
wieder blank zu kriegen . Ata , HenkeFs Rutz- und Sdieuer -
pjulver, erledigt diese oft schwierige Reinigungsarbeit viel ein¬
facher . Seife extra zu nehmen , ist überflüssig ; . Ata enthält in
ausreichendem Maße allerbeste Seife für jeden Reinigungs¬
zweck. Versuchen Sie Ata einmal zur Händereinigung !

- Sie Werden sehen , wie gut es schäumt , und wie gründlich und
■schonend es selbst den stärksten Schmutz fortnimmt Es bleibt
nicht ein Schmutzteilchen zurück . Auch die verborgensten
Stellen der Hand sind vollkommen sauber und tadellos rein .

E
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Henkell Pütz^ ünd Schcucrpulvci
putzt und scheuert alles .

Nertfestellt in den Persil - Wer Ken .
Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels6
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Internaltonale Johannisftier
in Vase»

Die Typographia Bafel hatte ins benachbarte deutsche und fran¬
zösische Land , sowie an alle schweizerischen Sektionen Einladungen
ergehen lassen für eine internationale Johannisfeier zur Erinne¬
rung an ihren Altmeister Eutenber « . Und zahlreich waren die
Jünger Gutenbergs dem Rufe gefolgt . Schon am Samstag trafen
viele Kollegen ein , die fürsorglich empfangen und in ihre Quar¬
tiere geleitet wurden . Dann traf man sich abends 8 Uhr im Volks -
Haus Burgvogtei , wo ein in allen Teilen wohlgelungener aus¬
gezeichneter Festabend sich abwickcln sollte . Das Festprogramm ,
das die Typographia Bafel hier zur Abwicklung brachte,
war so reichhaltig und so gelungen , daß wir nur unser höchstes Lob
aussprechen konnten .

Eine Elanzleistnug des Abends waren die beiden Bühnenbilder
„Die Arbeiter von Wien " und „Die Org anisation "

,
vusgefübrt von der Sozialistischen Arbeiterjugend , die ganz vor¬
züglich sowohl szenisch als auch sprachlich einwandfrei zur Dar¬
stellung gebracht wurden . Uns gefiel der Svrechchor ganz be¬
sonders durch seine natürliche Frische und Lebendigkeit , mit der
die jungen Mitglieder der soz . Jugend bekundeten , daß in ihnen
ein geunder Kern , ein Idealismus steckt , den wir manchmal hier
bei uns in Karlsruhe veregblich suchen . Reicher Beifall dursten
ste einstecken , zum Zeichen , daß auch die äußerst zahlreichen Zu¬
schauer mit ihrem Idealismus durchaus einig waren .

Es war ein Sonntag hell und klar, ein selten schöner Tag im
Jahr , so kams uns in den Sinn , als wir uns auf den Weg machten,
»um Sommerkasino beim Jakobsdenkmal an der Birs , wo in dem
Garten des Kasinos die Zusammenkunft war . Zahlreich waren
die Jünger Gutenbergs dem Rufe gefolgt . Rach einem Chor des

Männerchors der Typographia Mülhausen und einem Prolog von
Fräulein Fried ! AnM (Basel ) , der stimmlich schön vorgetragen

Präsüwurde , begrüßte der Präsident des Organisationskomitees die zahl¬
reich erschienenen Kollegen mit ihren Damen . Rach einem Musik¬
vortrag „L'Arlesienne " von Bizet , der mit zu dem schönsten ge¬
hört , was hier geboten wurde , hielt Kollege Adolf Schäfer
( Bern ) die F e st r e d e . Er streifte in längeren Ausführungen die
Schwierigkeiten , die die Kollegen jetzt überall durchmachen müssen
und ermahnte sie , trotz alledem was komme, sich nicht abbringen
zu lasten von dem Ziele , das uns alle beseelt und daß wir alle
einig und geschlossen uns zum Kampfe gegen alle Verschlechterungen
und Widerwärtigkeiten eintreten und darüber hinaus uns dis
Hände reichen über die Erenzpfäble hinaus zur brüderlichen Un¬
terstützung . Rach dem Steuermannslied aus dem „Fliegenden Hol¬
länder " kamen dann die Vertreter der verschiedenen auswärtigen
Verbände zum Wort . Rach der kurzen markigen Ansprache unseres
Eauvorsttzenden Kollege S a n d f o r t (Freiburg ) , der schon vor
Jahren die erste Anregung zu diesem internationalen Treffen ge¬
geben hatte , sprach der Vorsitzende der Straßburger Sektion , I .
Bocke ! in längeren Ausführungen in seinem Elsässer Dialekt ,
die Geschichte der elsässischen Buchkunst streifend .

Nachdem noch einige Redner gesprochen hatten und einige Tele¬
gramme verlesen waren , wurde die offizielle Feier durch den Män -
nerchor der Typographia Freiburg mit Uthmanns „Am Strom "
beendet . Darauf marschierte ein stattlicher Festzug durch die
Straßen der Stadt zum Volkshaus , wo man durstig gerade recht
kam zu einem Mittagessen , das dem Volkshaus Basel das beste
Zeugnis ausstellte . Abends traf man sich nochmals im Volkshaus
zum Abschiedsschovven, wo es hoch her ging . Dann schüttelte man
sich »um Abschied die Hände und trennte sich mit dem Bewußtsein ,
wirklich schöne kollegiale , mit Friedensgeist erfüllte Tage verlebt
zu haben , die uns noch lange gedenken werden auf viele Jahre
hinaus und uns mit Hoffnung auf bestere Zeiten erfüllten . Bgt .

Theater und Musik
Städtisches Konzerthaus

Sommer -Operette
Das Repertoire der diesjährigen Sommer - Operette betont in

erster Linie das Genre der ausgesprochenen „Wiener - Ovevrette ' ,
In diesem Sinne wurden auch die Hauptfächer des Ensembles ver>
pflichtet und diesen entsprechend die Auswahl der einzelnen Stücke
getroffen .

Vertreten sind von Overetten -Komponisten die populärsten
Namen mit je einem ihrer besten Werke. So erscheinen : Oscar
Strauß mit seiner Meisterooerette „Ein Walzertraum "

, Leo Fall
mit „Die Rose von Stcnnbul "

, die wohl zu seinen allergrößten Er»
folgen zählt . Leo Ascher , der populäre Wiener Komponist , der
mit „Hoheit tanzt Walzer " einen Weltersolg errungen hat , Frani
Löbar mit „Die lustige Witwe "

, die vielleicht die Schrittmacherin
für diese Art von Operetten gewesen ist und Edmund Eysler , der
Altmeister Wiener Musik, mit seinem weinfröhlichen „Der lachend«
Ehemann "

. Als voraussichtlich letzte Premiöre steht das Sing '
spiel „Ich ' Hab mein Her» in Heidelberg verloren " im Svielvlan ,
dessen Wahl vielleicht gerade vom hiesigen Publikum sehr begrüß'
werden wird . Nicht unerwähnt sei, daß dieses Singspiel bei seiner
Uraufführung in Wien einen sensationellen Erfolg errang und
auf geradezu phantastische Aufführungsziffern zurückblickt .

Mit der Operette „Ein Walzertraum " mit den Damen Jaul ,
Jensen und Ziegler und den Herren Lederer , Löser , Lindemann ,
Mehner und Schnitzler in den Hauptrollen wird die Saison ai"
Ich Juli 1931 eröffnet . Der Vorverkauf , der außer der Konzert«
hauskaste von den bekannten Dorverkaufsstellen und der Billett »
käste des Badischen Landestbeaters besorgt wird , hat bereits leb«
Haft eingesetzt , wohl ein Zeichen dafüür , daß das Programm de"
Beifall des Publikums gefunden bat . Aber auch die Senkung de'
Eintrittspreise wird allgemein begrüßt .
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Zugelassen

iu sämtlichen Krankenkassen

Dr. med . E. Kirnung
Facharzt 1473

für Säuglings- u . Kinderkrankheiten
Sprechzeit : 10-11 und 2*4, Sa . nur 10 *11 Uhr

Schlllerstr. 9 Bruchsal Tel . 2569
V J

2 Monate koste « ! »» und portofrei
Dr . W . « aroli 6578

Aerztlicher Rat
in diskreten Kragen
Oer Frau zum Schutz
Den Eheleuten zum Segen

riese für all» Frauen aussehcnerregcnde, von
tiefem , sittlichem Ernst getragen « Schrift , welche
jede Frau gelesen haben muß, versendet :

Saniftas -Vertrieb
tt . « eit

Karlsruh « I . B,
PoAach 233

Farben Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . 1. Farbenh Hanau
Walds »r. 15,b Colosseum

SOMMERZEIT I
WANDERZEIT I

So gehen Sie auf

RohgununMXreg ^somen
Euunti :H. Dtw«Mn.«nEanm
Keine durchstechenden Nägel
Unerläßlich für Kinder und Sport

1351

Für jungen HauShaliKüche
bestehend au» einem

Büfett , Tisch , 2 Hocker

58i395 .-
NlObei- Krlmer
Karlsruhe , Ralf rsir . 30

2-Zimmer-uioiinung
Lnilenstraße.4 Stock,per
1 August oder später zu
vermiet (Altwohnung ».
Angebote unter Nr .6673
an den Bolksfreund

Großer, un-
möbcliert OUIIUlCl
iu vermieten . Marie
Alexandrasir . 37a , l . St

Möblierte » od . leere »
Zimmer so ort zu der
mieten, am liebsten an
Arbeiter . Hardtstr . 94 a

Herrenrad , guterh .
bill. abzug . Sriegsstr
ißt III r . Anzuf v 11 3
und */j8-9 Uhr * 969

gebrauchte fflühei
aller Art . ganze HauS>
haltunaen , kaust fiänd
Tietenbeck 6676

Markgrasenstraße 23

Tisch » « rammophon
mit Blatten für 2ö M
zu verkauf. H . Kropp ,
Mühlburg , Hardt

straße 860 . K966

Das neue 6816
AS. Verlahren

räumt mit jeder

Wanzen
ring « restlos aut .
Deutsche Versichere

gegen Ungeziefer

Anton Springer
Etningar Sir . Si

Erste und leistungs¬
fähigste Ungezieter -

Vertllgungs - Anstalt
am Platze . Telefon

meines
Schlaf¬

zimmer
Ich habe im Aultrag
ein Weißes , ln Schlaf¬
zimmer, mit 180 cni
breitem Schrank, mit
Jnnenfpiegel u. Stoff ,
dewannung billig av-
zugeben. 6661

Möbelhau »
maier u/einneimer

33 Kronenstraße 82

GünstigsteEinhaulszeit
für

Baumivoiuuaren u.
Aussteuer-Artikel

Baumwolle ist in letzter Zeit gestiegen. Wir sind zu
den niedersten Notierungen reichlich gedeckt.

Also : Allerbillig st
k̂ oli - KsItun . 0 .35 0 .25 0 .19
Roh-Cretonne, toorm
HailStUCh , »»di , 1S0 cm
Haustuch, Linon . . .
Hemdenluch, »»bi . . .
Macco .
Pelzköper, g»bi . . .
Ddni3St , geelr , 130 cm ■
DdmdSt , geblümt, 130 cm
Damast , bt . geetr ., 130 cm
H ’leinen , iso cm • • ■ . . . . 1 .50 1 .35

Kissen , Beitücher, Wolldecken
Steppdecken

Anspruchsvolle
klugorütende

und

MöbelkAufer
die nicht Ubervorteilt
werden wollen und
kein Geld zum Hin¬
auswerten haben , da
bei aut Qualitäts - u
Pre svorielle Wert
legen , bevorzugen
beim Einkauf stets
die seit vielen Jahren
als sehr leistungs¬
fähig bekannte MO-
belfirma

Carl Baum ft co.
ErbprlnzentiriM 10

Wir bieten Ihnen als
außergewöhnlich
preiswert an :

Schlafzimmer

Sie bekomme ?
das Gefchäft in die Hand
und können den Verband - oder Reife -Verkauf'
In Herren - Stoffen

ohne Jede riskante Jngerhathmgvielheller
berreiben.wenn Sie unfere vorbildliche.
KollelcHon in Herren u. DamenmäntaL -

offen befit^en . Wir liefern vom Fahci-
tudions -Platz direktsj mehenveifem ßeiug
an Wiederverkäufe? tu derart vorteilhaften
Pret/en . wieSie kaum fonft bedient werden.

Jntereffenten melden fich unter: B.N .B .2534
an Ala -Haasenstein <5 Vöglet, Berlin W. 35.

R
olladen

und Jalousienlabrih
eparaturen faongemdß und

Fr.Kari zimmerte
6284Karlsruhe

Fernsprecher 350 GerwigstraBe 36

ErholWS-eNderStedtKarlsruhe
in Men -Men
für Frauen und Mädchen,
sowie Ehepaare Ber .
VstcgungSsatz 4 60 X lügl.
für » asten u auswärtige
Selbstzahlerb — A . An-
Meldungen von 8 bis
1.1» Uhr werktäglich beim

Stödi. Krankenhaus Karlsruhe

und Empfehlung
Unsern Freunder », Bekannten ur\d Fried¬

hofbesuchern die Mitteilung , daß wir am
Samstag, den 11, JUII gegenüber dem Fried¬
hot ein 6680

^ ageskaffee
eröffnen Prim * Backwaren der wienrr
Backerei wanorof . Alkoholfreie Ertruchunga-
gcirinke . Hattet. Tee. Kakao und Müeo kom¬
men rum Ausschank .

Um geneigten Zuspruch bittet
J. de Bernardo und Frau

Junge Bürogehilfin
welche schon ln d Praxis
tätig war . m . 2jähr . höb.
HanbelSschulauSbild f
Stellung . Best. Ang. n

a. v.

I Emailherd fehr gut
erhalten , billig zu ver¬
kaufen . Greinstr . lü. Hof

®966 a. v. Volksfreund

Streich - Kapelle von
3 Mann ab empfiehltsich
billigst. W . Bauer ,
Rastatt,Ritterstr .36IlI

echt Eiche , Räucher
färbe , inn - auch Eiche
gewachst , gediegen ,
süddeutsches Fabri¬
kat , ganz neu . be¬
stehend aus : 2 Bett¬
stellen , 2 Nachi-
schränke . niedrige
moderne Form , 1
Waschkommode mit
echtem weißem Mar¬
mor und Spiegelaut -
satz , 1 Garderobe -
scnrank mit Wäsche¬
abteilung , 2 Stuhle u.
1 Handtuchhalter .
Das Zimmer hat mo
derne eohteZebrano -
einlagen . Damit Sie
bei späterem Bedarf
aber »etzt schon kau¬
fen an » Ihr Geld gut
angelegt wissen , bie¬
ten wir Ihnen dieses
Zimmer zum Preise
von 375 .- an .

Speisezimmer
echt Nußbaum , wun¬
dervolle Maserung ,hochelegante Form
Dieses Zimmer be¬
steht aus 1 Büfett mit
modernem Vitrinen
autsatz , der Autsatz
ist innen Mahagoni
poliert , inO Untersatz
befinden sich 2 In¬
nenschubladen , wel¬
che wir aut Wunsch
mit Besteckkasten
versehen . Außerdem
gehört zu diesem
Zimmer I großer
mod . Ausziehtisch u.
4 Stuhle mit Spiral¬
federpolsterung und
Bezug nach ihrem
Geschmack . Wenn
Sie Ihr Geld gut an-
legen wollen , dann
kauten Sie sieh die¬
ses wunder voileZ im¬
mer zu dem von uns
niedrigst festgesetz¬
ten Preis von 450 .- .

Küche
Es handelt sich hier
um eine mod - Wohn¬
küche,welchewir von
einer groß - KUchen-
Spezialfabrik riesig
billig erworb - haben ,weil die Fabrik diese
Modelle ausverkautt
Die Küche besteht
aus 1 großen Büfett,innenganz ausgelegt ,mit Besteckkasten ,mit grünen Gardinen
bespannt , 1 gr. Tisch
mit Linol., 2 Stühle
und 1 Hocker . Der
Preis türdieseKüche
von 1 .50 wird Ihnen
t - » t zu niedrig er¬
scheinen , aber die
Besichtigung ver¬
pflichte tSie zu nichts
Für Jungverlobte die
beste Gelegenheit u
Verheiratete zum
Umtausch ihres gehr
Zimmers oder Küche .

Möbelhaus
Carl Baum & Co.

troprinztnstroBo io
Kein Loden

Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u. Küchen .
Teilzahlg . bis zu 2 Jahr

Fleißiges iSIährlgeS
Mädchen daS schon in
Stellung war , sucht
sofort TageSftellung
Angeb. unter Nr . 6622
an den Bolirlreund .

Der neue Name ist gefunden !

agiles
für ’s &Ciifd
heißt die neue Abteilung

in der 3 . Etage

Das Ergebnis
unseres Preisausfchreibens :

1. Preis : 100 Mark :
Lehrer Schmitt , Teutschneureut . Karlstraße 17
2 Preis : 50 Mark :
Berta Ettlinger , Karlsruhe . Herrenstraße 7
3 Preis : 25 Mark :
Klara Weber , Karlsruhe , Schillerstraße 61.

Ferner : 25 Trostpreise je 5 Mark .
Diese Gewinner wurden von uns schriftlich

benachrichtigt .

. . . und <fte tfCitttier

i unser SfMc/ » 'mmer

HERMANN l » H! U ä

Todesanzeige und Danksagung
Am 1 . Juli verschied nach langem schmerzvollem

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater

Liberal Marbel
Oberlokomotivheizer

im Alter von 49 Jahren . Auf Wunsch unseres lieben
Entschlafenen sollte die Feuerbestattung in aller Stille
geschehen . Doch hatten sieh eine große Anzahl lieber
Kollegen , Freunde und Bekannte eingefunden , um ihm
das letzte Geleit zu geben und ist es uns Herzensbe¬
dürfnis . diesen allen Dank zu sagen . Insbesondere
auch herzlichen Dank Herrn Stadtpfarrer Hauß für die
trostreichen Worte , dem Einheitsverband der Eisen¬
bahne ' , dem Sängerbund Vorwärts , der Eisenbahner -
Baugenossenschaft , dem Fußballverein Beiertheim
iHr den e>hebenden Gesang , die wohlgemeinten Ab
schiedsworte und Kranzspenden .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1931 c.,76

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berte merkei teure,
und Kinder Alma und Fried?

tick'

TranerbriefereX^dTv̂ rer^u^rr.s»
Sonder -

Wenig gebr . Küchen -
büfett » 160 cm breit ,
»« Mk -, neue Küchen -
einrtchtnng l »0 Mk.
olzher 230 Mark, nur
gegen bar . Zu erfrag
u . 5660 im Bolksfreund

Annge Schneiderin
sucht Kundenhäuser zum
AuSnähen bei mäßigen
Preisen . Adr z . ersr . unt .
Nr . 6617 l . Bolksfreund

Kennen
_ schon unsere
wähl und Preise ? Versäumen Sie nichtj ®„" rnkauf von Beleuchtungskörpern , un*

bPr
»suchen . Sie werden erstaunt sein . ^ 7

Ei
besuchen .
unsere Leistungsfähigkeit .

Beleuchtung karre **
Amaiienttr. 26 a (gegenüb . Postscheck ^

Ratenkauf

Inserieren! Je mehr anzeigan -Rehiame . le menr ErioiBj
Nein Geschäft , keine Erfolge ohne Reklame , r
Hauptsache Meibt hei alten Bemühungen E -
nbsatzsteigaruna und Kundonveuiinne doc>!
immer die zeitun « senzeige im uo (ksireuno >
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Sefchichtskalen - er
11. Juli .

1723 " Französischer Schriftsteller I . F . Marmontel . — 1894
Dierboykott in Berlin . — 1896 fArchäolog Ernst Eurtius . — 1897
Aufstieg Andrees zum Nordpol . — 1909 ^ Astronom Simon New -
comb . — 1920 Deutscher Abstimmungssieg in Ost- u . Westvreuben .
— 1921. Konferenz oer Internationalen Frauenliga in Wien .

Slück ! Slück ! 6lÜdU
Soeben schicke ich mich an , fortzugehen , und wollte ekligst die

Haustüre hinaus . Aber firbe da , es liegt ein Brief auf dem
Boden . Ich bücke mich und hebe ihn auf . Ich lese ganz flüchtig :
. Wünsch« des Glücks ! Di « Kette des Glücks ! "

Endlich einmal Glück ! Bor lauter Glücksworte hätte ich bald das
Fortgehen vergessen . Ich nahm den Elücksbrief mit ; denn ich
wollt « meine Frau nicht in ein Glücksstadium versetzen , bevor ich
mich nicht selbst von dem verheißungsvollen Briefe etwas näher
unterrichtet habe . Auf der Elektrischen lese ich nun aus dem
Glücksbrief , er hat zwei Abteilungen , und zwar „Wünsche des
Glücks " uNd „Die Kette des Glücks" . Zunächst die „Wünsche des
Glücks " : „Sende diese Kette weiter , fertige neun Anschriften an ,
sende sie deinen neun begabtesten Freunden , denen du Glück und
Karriere wünschest . Diese Kette bat in Italien in Toscana be¬
gonnen bei einem Straßeisiänger und hat sich fortgesetzt bei dem
Piloten Hauptmann del Bilterio . Diese Kette soll sechs Mal um
die Welt geben , und wenn möglich 24 Stunden nach Empfang
weiter gesandt werden .

" Sodann heißt es verheißungsvoll : „Schon
innerhalb der ersten 9 Tage wird sich etwas ereignen , das Dich
freut . Der oben genannte Hauptmann hat am 9 . Tag « das große
Los mit einer Million gewonnen , Pola Negri hat einen reichen
Fürsten geheiratet und Macdonald die Regierung Baldwin ge¬
stürzt . Und dann kommt die ernste Mahnung : Webe Dir aber ,
wenn Du es als Scherz auffaßt , nicht weiter sendest und so die
Kette unterbrichst ! Unglück über Unglück wird Dir zustoßen , das
Haus M . Bille wurde am dritten Tage zertrümmert , weil er die
Kette nicht ernst nahm , ein « andere Person ist blind geworden ,
da sie die Kette nicht weiter sandte nach Empfang usw . usw .

Ueber dieses „Glück" war ich einfach pervler . die „ernsten Mah¬
nungen " haben mich derart erschüttert , daß ich beinahe das Aus -
steigen aus der Elektrischen vergessen hätte . Ich ging sodann »um
Lesen des zweiten Kapitels „Die Kette des Glücks " . Also beim
Etraßensanger hat sie angefangen und dann ging sie an die erlauch¬
testen und durchlauchtesten Herrschaften . Auch gewöhnliche bür¬
gerliche Namen finden sich darunter . Aber leider kenne ich auch
nicht einen der durch das Weitergeben des Elücksbriefes so glück¬
lich gewordenen Damen und Herren . Schade , denn ich würde sie
doch gerne frvgen .

In dem Glücksbrief wird sodann versichert , daß di« Kette bis
jetzt in Italien , Frankreich , Englarid , Schweden , Norwegen und
Deutschland kursiert bat und soll in sieben Fahren neunmal um
di « Erde gehen . Di « Verfügungen des Hauptmanns Mario seien
zu beachten . Er werde am 10. 11 . 1937 im Matin an all « Betei¬
ligten einen Aufruf erlassen ! Also das Jahr 1937 wird das grobe
Jahr werden , in dem Mario die glücklichen Kettenbriefempfänger
oufruft . 1937, Du Jahr des Heils und Glücks !

Sehr geehrder Herr Redagdöbr !

Sie hawe mir die Freindlichkeit erwiese und hawe mich in die
Uraufiehrung vom Karlsruher Dheaderwerbefilm neigschiggd . Sie
hawe in Ihrer Einladung die schbidzig Bemerkung net unterlasse
kenne , un hawe gschriewe : „i kennd jo doch im Rabbewehrd
d 'Schnooge net zehle , was i so gern dehd , als Zeidverdreib , weil
alleweil e rauhe Luft wehe debd , un do wehre kaine draus .

" En
guder Mensch isch mer , un do bin i hält » in mei schwarze Senkel
gschluvfd un bin mit mainre Fra ins Konzerdhaus . I sags wies
isch : i Hab me net ganz wohl under denne Brominende , uf Derf -
lesdeitsch , ,Eroskovfede

" gfiehlt . Mer sinn unangnehm ufgfalle ,
weil mei Fra vor lauder Eugge uf de Bode newe de Elabbsitz gsesse
isch . Des isch awer alles newesechlich . Also mit der Musig hads an -
gfange . An Herr mid e eme etwas durchsichdige Haarwuchs bat mit
eme Dirigiersteble gfuchtdl undrunde in der Bersengung hawe se e
bißle Musig gmachd . I glab net , daß des des gannz Orchester gwest
isch, wo do Musig gmachd had , s 'had e bißle gar zu dinn glunge .
Awer scheen wars doch, fir mei unmaßgebliche Begriff . Musig her
ich fir mei Lewe gern , bsonders wenn se weid weg isch . Dann isch
der Herr B a u m b ^ ch komme . I haw en glei Widder kennd vom
Fabnachdskawaredd her , wo se mich damals au na gschiggd hawe .
Also der Mann weiß allerhand . Un er hads so aus em Ermel raus
gschiddeld und bad als mtd seine Send , die mer gud sehne kann ,
die Sach noch verdeidlichd . Er hedd au noch deidlicher werre derfe ,
denn mir alde Karlsruher , uf der andere Seid von der Karlfried -
richstrob , mir sinn jo im Bild . Der Baumbach bad viel durch
d 'Blum gschbroche. Er had was von Erob verzehld . Das hawe ned
verschdande . I Hab mei Fra gfrogd , was des bedeided , dann had se
gsagd : „des gehd de nix an .

" Sie verschdehn die Erklärung doch au
Herr Redagdöbr , wenn Ihne Frau so zu Ihne sagdd : „des geht de
nix an .

" Also der Baumbach bad die ganz Karlsruher Theader -

gschichd vom Adam an angfange , runderlaufe lasse . Frier had mer
als gsagd , wie am Schnierle , alleweil isch mer fainer und sagt
, ,gleichsam wie am Band "

. Weil mirs scho lang denggd , isch mir viel
wieder eingfalle von dort an , wo d'Red uf de Richard Wagner
komme isch. Also kurz un gud der Baumbach had die ganz Gschichd
vom Karlsruher Tbeader bis uf de beidig Dag verzähld . Er bad
von gröle Kinschdler gred , die wo schon in Karlsruh gwest sin und
Karlsruhe briehmd gmachd hawe , un zum Schluß had r bald au
gsagd was alle Leit sage , „daß au im Tbeader dr Lade schlechd
gebd"

. I hedds em jo sage kenne , worum sei Lade schlechd gehd .
Awer i will me ned in Dinger mischle , wo me nix angehe . Zahle
mies« mer jo doch, wozu sich dann au noch kinschdlich urfege . Mer
liesd als in Ihre Zeiduug , wenn dr Madlinger als sei Dridig
schreiwd , daß der Baumbach en ausgezeichneder Reschisöhr sei. Ich
kann Fbne awer au sage , daß er en glänzender elekdrischer Jnschdal -
ladöhr isch. Manchmal isch'm s 'Lichd ausgangs , er hads awer immer
Widder fein ' angnibbsd . Wenn des Tallend zufällig dr Schbarkom -

missar am Baumbach endeggd , dann werd er als Reschisöhr abbaud ,
un als Ellegdrigger mit Berandwordung fir ' s Beleichdungswefe
angschelld . Des war also dr erschde Deil vom Werbefilm .

Also im zweide Deil : Meine Herrn des war allerhand . D«>
Biehnemoler Hechd had mtd em Baumhoch des Kind gschaugeld,
d . h . also den Film gmachd un s ' ganz Tbeader had debei gholst
Se henn dohinde scho Eifell (Einfälle , der Setzerlehrling ) , u»
wenns ne drum isch, bringe se feine Sache raus . Nor welle se n«d
immer , se senn als e bißle arg bequem . Diehsmol henn se sich elend
angschdrengd , se henn als de Koschdümer raus ghold und henn ii»
Schloßgaarde un am Linggehaimer Dohr ganz glänzende Sach
gschelld un gedrehd . Mer hedd maine kenne , sie dähde scho seid
zehn Fohr in Holliwood midmache . I kann Ihne nadierlich nedd
alles beschreiwe . Trotzdem i waib , daß i en bliehende un gschwun'

gene Schtiel Hab , kann i 's awer doch nedd so na bringe , wie merd
do auf der Lainwand sehe dud . Aus 'm Marschdall hawe se de ald«

Eudsche ghold un d Bombier hawe d'ald Feiwerschbrids beigschlebbd
beim Theaderbrand un de ald Reidlinger , den mir als mei Baddek
noch zaigd bad , hen se als Lewensretter nedd vergesse . Mer griegd
a z ' sehne wie s 'hinter de Kulisse zugehd bei de Prowe . Dann
lernd mer a die Schönheide vom Karlsruher Schloßgarten un^
vom Fasaneaärdle kenne , denn von dene Plätz sinn au ganz wun '

derscheene Aufnahme gmachd . Zum Schluß werd eim noch des «b

deschde uns jingschde Midglied vom Theater vorgschdelld , un s ' End
von dem Film sich e Abodeose : D' Feschdwies aus de Meilchdek '

singer . „Ehrt Eure deusichen Meister "
. Des welle mer jo gern dun

' s koschd numme arg viel Geld . Trotzdem mer jo alleweil irnMs
große Tbeader drinne lewe , un selwer midschbiele miese , un ' s isch
ganz gwieß kei Luschdschbiel , was se alleweil gewe , selle wo hiim "'

de Kulisse schiewe und von Zeid zu Zeid als Widder emal e b ""'

galsich Feier abbrenne , daß mer maine solld , jedzd werds besieh
i sag trotzdem welle mer firs Tbeader werbe .

S '
isch mir ufgfalle , daß bei dem Film von denne Männer kainsi

zeigd worre sich, die wo im Landdag un uf em Radhaus sich s

Meiler hawe fieblich schwedze mieße , daß noch emol die Million "'

wo des Tbeader uns jehrlich kolchde dud bewillichd worre si" '

Sinn ^ igendlich doch rechd glickliche Leid die Kinschdler un alles
was zu ebne ghehrd . Sie kenne numme ehre Kunschd , wie le fas ">

un alles annere sich ihne wurschd . Wie wärs , Herr Redagdöbt
wenn mir zwei , wenn mer Widder emol uf d'Weld komme , a»

Kindschler dehde werre welle ?

Schbab bei Seid un de Ernscht in d' Hand : schreiwe se in Ihrer
Zeidung alle Dag , daß wers mache kann , sich emol den Karlsruher
Tbeaderfilm angugge soll , un dann wenn er e paar Pfennig « fl®

iwrig hat , emol ins Tbeader gehn soll , wenn e rechds SchdiS§

gspield wer . Ihre Leser wisie scho, was rechde Schdigger sinn . U»

wenn Se mid denne Genosie zsammekomme , die wo was im Ra " '

haus un im Landtag beim Tbeader milzschwätze hawe , dann l "S°

se denne unser Tbeader warm ans Herz un berufe Se sich uf ®

Dichter Geedbe , der emol gsagd bad : „Daß das Theater die bes"

Kanzel für ein Polk werden kann ."

Ihne ergewenschder A g u s ch d.

. .

•
Die 24 Stunden sind verstrichen , ich vergaß die Weitersendung

des Glücksbriefes . Di « Kette ist »errisien . In neun Tagen wird
das Glück an mir Vorbeigehen , ohne mich zu beachten . Und nie
werde ich mehr Glück haben . Der Brief prophezeit das . So leicht¬
fertig tritt also der „gottlose " Mensch sein Glück mit den Füßen .
Aber ich habe auch noch das Glück anderer Menschen zerstört und
die Kette sit nun auch für sie zerrissen , di« ihr Hoffnungsanker
daran gehängt haben . Neunmal in sieben Jahren soll die Kette
um die Erde gehen . Das ist keine Kleinigkeit . und nun liegt sie
zerrissen da . Hoffentlich melden nicht Radiowellen di « Seufzer
der um ihr Glück Betrogenen , denn ich müßte sonst sterben vor
Qual .

Mir füllt noch weiterhin ein : Der unbekannte Absender der
Briefe rechnet ja selbst auf Glück und um es sich zu sichern, er¬
füllt er das Gebot , gibt Briefe an weitere Menschen , ganz egal
an wen . Die ersten Besten seiner Bekanntschaft . Bielleicht denkt
er nun , hoffentlich schilt der Ochse die neun Briefe auch fort , da¬
mit di « Kette nicht zerreißt und mein Glück nicht zerstört wird .
Bielleicht ist der Absender , von dem ich meinen Brief erhielt , einer
derjenigen , der mich gar nicht leiden kann , dem ich nun gerade
« infiel . Und er wünscht mir nun Glück, um sich das seine zu sichern,
dieser elende Egoist .

Ich habe selten über einen Brief soviel nachgedacht , wie über
diesen Kettenbrief . Man kann darüber sogar ins Philosophieren
kommen . Aber was nützt dem Absender alle Philosophie . Er klam¬
mert sich an seinen Aberglauben . Er rechnet darauf , daß ich nun
auch neun solch« Briefe schreibe und verschicke , und das habe ich
nicht getan . Mithin ist die Kette zerrisien . Sie baumelt irgendwo
herum . Das abgerissen « Ende liegt vor mir auf dem Tisch. Der
Papierkorb nimmt es auf und beherbergt hiermit die Hoffnungen
Tausender . Und habe mich damit abzufinden , daß ich nie mehr
Glück haben werde . Das ewig « Pech wird mich drohend verfolgen .
Mir zu Neujahr und zum Geburtstag Glück »u wünschen ist hier¬
mit auch hinfällig . Doch ich weiß mich »u trösten und habe noch
die Kraft , daß ich all diejenigen bedauere , die auf den Glücksbrief -
schwindel bereinfallen .

Ver freie Hausfrairenbrmd
batte bei seiner letzten Zusammenkunft im Kaffee Stübinger einen
angeregten und interessanten Nachmittag . Durch die entgegenkom¬
mende Vermittlung des städt . Gaswerks sprach eine Vertreterin
der Firma Junker L- Ruh über die billige Verwendung des Gases
im Haushalt einschließlich des Sterilisierens . Der Vortrag fand
bei den anwesenden Frauen großes Interesse , umso mehr als die
Rcferentin , Frau Peigers , vorzüglich verstand , trotz mangeln¬
der Dorführungsgeräte eine Menge pikanter Ratschläge und An¬
regungen zu geben . Eine Anzahl Fragen aus dem Kreis der 3u «
Hörerinnen , die bereitwilligst beantwortet wurden , ergänzten die
für jede Teilnehmerin lehrreichen Ausführungen . Wegen der fort¬
geschrittenen Zeit mußte die Beratung der Vereinsstatuten auf
die nächste Zusammenkunft verschoben werden .

*De% Stadhat Aat jßedcfWatoe*%
Geschäftsordnung für den Vürgerausschutz

Borgänge der letzten Zeit haben den Badischen Minister des
Innern veranlaht » durch eine neue Verordnung die von ihm
für die kleinen und mittleren Gemeinden herausgegebene Ge¬
schäftsordnung für BUrgerausschüsse in einigen Bestimmungen
zu ändern . Eie beziehen sich im wesentlichen auf die Einbrin¬
gung von Anträgen , die den Eemeindehaushalt belasten , und
auf die Schaffung weiterer sitzungspolizeilicher Handhaben
gegenüber den '

BUrgerausschuhmitgliedern und den Zuhörern .
Der Stadtrat empfiehlt dem Bürgerausschuh , seine Geschäfts¬
ordnung vom 3. Mai 1922 in ähnlicher Weise zu ändern .
Dem Bürgerausschutz wird entsprechende Vorlage unterbreitet .

*

Biirgerausschußfitzung . Der Vorsitzende gibt die Tagesordnung
für die Montag , den 20 . d . M ., 16 Uhr , im Bllrgersaal des Rat¬
hauses stattfindende öffentliche Bürgerausschußsitzung bekannt .

Ergänzung des Bürgerausschusies . Stadtverordneter , Oberregie¬
rungsrat Theodor Bauer hat infolge Austritts aus der Deutschen
Volksvartei lein Amt als Stadtverordneter gemäß § 17 der Ge¬
meindeordnung niedergelegt . Der Stadtrat erkennt die Amtsnieder¬
legung als begründet an . Als Nachfolger rückt mit Amtsdauer bis
zu den nächsten ordentlichen Eemeindewahlen ( November 1934)
der nächste der Wahlvorschlagsliste der Deutschen Volkspartei an¬
gehörende Bewerber , Hauptlehrer Karl Friedrich Wernet , als
Stadtverordneter nach .

Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung . Gegen einen hier wobn -
hasten Schweinehändler wurde Strafantrag wegen Beleidigung
eines städtischen Oberaufsehors gestellt .

Oertliche Erholungsfürsorge der Arbeiterwohlfahrt

Eltern , vergebt nicht » Eure Kinder rechtzeitig
anzumelden . Anmeldungen können erfolgen Montag , Mitt¬
woch und Freitag von 2 bis 8 Uhr , und Dienstag , Donnerstag
und Samstag vormittags von 9 bis 12 Uhr , im Büro der Arbeiter¬
wohlfahrt , Karl -Friedrich »Straß « 22, 2. Stock.

Lin viertes Todesopfer
- es Karlsruher Lamiliendramas

Das furchtbare Familiendrame in der Karlstraße bat ein vier¬
tes Todesopfer gefordert . Inzwischen ist auch der Sjährige Sohn
der unglücklichen Familie Hinz im Städt . Krankenhaus gestorben .
Nur der lljäbrige Knabe , der immer noch im Krankenhause liegt ,
dürfte mit dem Leben davonkommen .

*
Zu der Angelegenheia teilt uns der D .H .B . noch mit : Ent¬

gegen den umlaufenden Gerüchten stellen wir zu der als Ursache
der grauenvollen Tat angegebenen wirtschafflichen Notlage des
Hausmeisters Hinz fest, daß — wenn diese Notlage - vorhanden
war — sie nicht mit den Einkommensbezügen in Verbindung ge¬

bracht werden kann . H. hatte ein Netto -Einkommen — also ba
aller Abzüge — von 245 .— RM . im Monat , darüber hinaus fr ""

Wohnung , Licht und Brand . Die Erhöhung des genannten
träges durch regelmäßige kleine Nebeneinnahmen ist unbe rückst"

tigt .

Wann wird Ser Rhembrückenbau
begonnen?

Wie der Handelskammer Karlsruhe bekannt wurde , bestes
zwischen der Stadt und der Reichsbahndirektion Karlsruhe W*
die Linienführung der badischen Brückenrampe Meinungsversch ' "

,
denheiten . Der Vau der Rampe , den die Stadt Karlsruhe fina "

zieren würde , wäre geeignet , eine große Anzahl Arbeitsloser
beschäftigen . Die Handelskammer bat sich deshalb an den SW *

Reichsverkehrsminister gewandt mit der dringenden Bitte ,
zu sorgen , daß in der Frage der Rampenfübrung auf badischs
Seit « möglichst bald die Entscheidung gefällt werde . Darauf «'

,
ist der Handelskammer unter 7. d . Mts . von dem Herrn Reichs
verkebrsminister nachstehende Antwort »ugcgangen :

„Die Rampenfübrung aus der badischen Seite steht in eng ""

Zusammenhänge mit der Ausbildung der Rampe auf dem bav
rischen Ufer . Ueber beide Entwürfe schweben seit längerer 3 " '

in Verbindung mit der landespolizeilichen Prüfung Verhandln ^
gen , deren Abschluß sich jedoch im gegenwärtigen Zeitpunkt n >

^
übersehen läßt . Ich werde bei Behandlung der gesamten A«s

legenheit nach wie vor auf möglichste Beschleunigung b>

wirken , ge», v . Guörard ."

( :) Rheinfahrten ab Karlsruhe -Rheinhafen . Motorschiff
Hoven" ( Köln - Düsieldorfer Rheindampfschiffahrt ) Kursfahren "

Wochentagen nach Fahrplan ; Samstag und Montag Kaffeefab " ' ,.,
15.15 bis 19.15 Ubr , Samstag und Sonntag zweistündige
führten 19 .45 Uhr ab Nordbecken (Rbeinhafen ) mij Tanz an » Ä .,

'

Karten durch den Berkebrsverein , Auskunftsstelle Kaiser - Ecke
terstraße und bekannte Verkaufsstellen . ^

Schaffer -Gilde . Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam , ^
ab beute bis zum 26. ds . Mts . auf dem Neureuter Ererziervla ^ ,
Schaffer -Gilde ihre neuen verbesierten Einfamilienhäuser »ur
stellung bringt . Die Innenausstattung wurde durch hiesige Fir >" ^
übernommen . Eine Besichtigung der Räumlichkeiten können wir « .
seren Lesern bestens empfehlen . Eintritt frei . Erfrischungen I*

auf der Siedlung zu haben . ()
( :) Arbeitslosen -Versammlung des Deutschen Metallarbe ' '

^
Verbandes . Der D .M .V . ladet seine arbeitslosen Mitglieder « ^
Montag , den 13. Juli , 3 Uhr nachmittags , in das Volksbaus ^
einer Versammlung ein . Es gilt Aufklärung holen üb ""

ĝe "
Auswirkung der Notverordnung . Zutritt ist nur gegen Bors " '

des Mitgliedsbuches gestattet .
Das Los der ftrafsiillig gewordene» Menschen . Am Samstag

11 . Juli , abends 8.15 Uhr , HSlt Polizeibauptmann a . D . Hans B o sch¬
einen öfsenilichen Vortrag im Saale des chonscivatoriums Münz .
strotze 79 , über „Das Los der strafsöüig gewordenenMenschen im
des schiclsawcrbundcnen Lebens und unsere Ausgabe zu helscn

^-
Freunde der sozialen Arbeit sind « ingeladen. Eintritt frei .

Trinktdat Wflhlbek9mm -
llche und bekannt

«orzogiiebe Hoepiner-Piisner u. Deutsch Porter
5556
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Vas neueste Paradepferd - er Nazis
Ab«. Pfarrer Teatfch begründet sein Hinüberwechseln

in» dritte Reich
Nach der letzten Attraktion in der badischen Hitlerarena — dem

ehemaligen Reichswebrleutnant Ludin — springt als neuestes
Paradevierd der bisherige Ev .-Volksdienst-Abgeordnte Pfarrer
t e u t f ch in die Arena und demonstriert einer staunenden Mit¬
welt seinen mustergültigen Rechtsgalovv . Eigentlich lag ihm diese
Gangart längst und sicherte ihm Heimatrechte im braunen Haus ,
dessen Geist er bislang in einer evangelischen Filiale repräsen¬
tierte und auszubreiten versucht hat .

Karlsruhes Festhallensaal , besetzt von Knappen und Reisigen
Adolfs der I . , meist in Zivil , von wegen des Umzugsverbots . Je¬
doch uniform in Gehaben , Geste und Geist, von München bezogen,
von Hitler diktiert . Am Rednerpult der Seelsorger , der Mann
der Gottesgelahrtheit , als streitbarer » Held. Di« Bibel und
das Schwert beherrschen seine Rede, in der er zu beweisen sucht,
datz Christentum und Nationalsozialismus nicht nur in friedlichem
Neben« und Miteinander ttistieren können, ihm fliehen Hakenkreuz
und Christenkreuz in «ins zusammen : das dritte Reichs Adolfs I .
ist ihm zugleich Ziel und Erfüllung des Gottesreiches Christi .

Im Demonstrieren dieser Gedankengänge hat er den Naziführern
bereits weidlich abgeguckt , wie man sich räuspert und wie man
spuckt. Lange Kunstpausen vor dem Hinausschleudern von beifalls¬
heischenden , beifallszwingenden Knalleffekten , spannungssteigernde
Vorbereitung vor der Verkündigung besonders zugkräftiger Heils -
wahrbeiten des kommenden Reiches.

Einige Zugstücke : Mir Deutsche sind nicht auf der Welt , um
auf un » berumtrampeln zu lasten I" — „Wenn die anderen nicht
«brüsten, dann werden wir eben aufrüsten . Das mui h jedem ganz
klar fein , der sein Doll lieb hat !" — ,Mir find in diesem Sinn «
national , weil die ganze heilige Schrift uns das vorschreibt."

Für den Mann im christlichen Gewand gibt es keinen Ausgleich
der Gegensätze in der innerdeutschen Zukunftsentwicklung , sondern
nur « inen sich immer mehr »uspitzenden Kampf »wischen links -
radikal und rechtsradikal , »wischen Mnglauben und Glau
den. Den Kardinalfehler de » Reichspräsidenten und der Mittelpar¬
teien sieht er darin, dab sie „keinen Unterschied mehr kennen zwischen

Selbstverständlich endet für Deutsch der Kampf mit dem Sieg
de » Rechtsradikalismus , „es mühte kein Gott im Simmel
fein , wenn es anders wäre ". Für das dritte Reich heibt die Parole :
„Her mit allen Ehrlichen zur Schaffung der Volksgemeinschaft"
Al!

steht er im Geiste den Tag Heraufziehen, an dem sich das Bil
wort bewahrheitet : „Es wird ein Hirt « und eine Herde
sein !" Man ist versucht , hinzuzufügen : Adolf , der Hirte und
— ebenfalls nach einem Vibelwort — die Schafe, die verstummen
vor ihrem Scherer, und di« Lämmer , dir zur Schlachtbank geführt
werden .)

Für den Tag des Sieges hat Herr Teutsch auch bereits so etwas
wie «in Aktionsprogramm parat : Dann beginnt „die General -
säubrrung im deutschen Volk und die grohen Spitzbuben werden
dabin befördert , wohin sie gehören. Das ist echt christlich , denn die
Obrigkeit trägt das Schwert nicht umsonst".

Und »um Schluh die Eeneralhoffnung und Generaldrohung : in
den nächsten Reichstag werden soviel Nationalsozialisten einziehen,
,chah allen anderen drinnen und drauhen Hören und Sehen ver¬
geht !"

Während dieser „teutschen " Red« erschien mir der Sprecher
immer mehr als die Personisikation des Bildes von Georg Grosz ;
als der Geistliche , der da» Kreuz Christi au>- der Stirn balanziert ,
während sein Mund bakenkreuzgeschmückte Granaten sveit.

Wahrlich , Herr Teutsch , Sie haben Ihre Aufnahmeprüfung glän -
»end bestanden als — künftiger Feldprobft der 3. Armee ! J .J .St .

LtchlhttelhSufe»
Refidruz-Lichtspiele: „Die Fremd«-

Nahezu all« bekannteren Werke der französischen Autors A . Dumas
atmen «tn Fluidum , das den Leser unwillkürlich fesselt . Deshalb tst «S
auch verständlich, daß insbesondere daS Werk . Der Graf von Monte
Christo ' mit Heißhunger verschlungen werden . Auch der jetzt tn den
oben genannten Lichtspielen laufende Film der in den Bibliotheken sehr
begehrten Schriftstellers tst voll von Geheimnisvollem . Jeder Auftritt
bat etwas tn sich , dar nt« recht tn di« Karlen blicken läßt . Jede Szene
ist sozusagen von einer gewtsien gefährlichen Zurückhaltung . Zum Schluss «
kommt öfters eine verblüffend« Lösung heraus . Frauen ringen um Geld,
Männer um Frauen und umgekehrt. Jedenfalls hat auch diese Arbeit
des romanischen Literaten all jene Eigenschaften, die hauptsächlich der
Bücherwurm während der Lektüre nicht vermissen möchte . Deshalb ist eS
nicht verwundeilich , datz das Rest -Theater schon am ersten AufsührungS -
lag« gut besucht war . Di« Aufnahmen in diesem Film stehen auf einem
respektablen, geschmackvollen künstlerischen Niveau und sind « S allein schon
wert , datz man sich einen Besuch leistet. Nur hätte die Regie in der '
Handlung etwas klareren Wein etnschenken müssen. pf.

Veranstaltungen
EonntagSIonzerte im Dtadtgarten . Am kommenden Sonntag , 10 . Julifinden «m Stadtgarten bet gutem Wetter drei Konzert « statt und

istvar vormittags von 11 bi» 12H Uhr ein Frühkonzert . zu besten
Besuch «tn Mustkzuschlag nicht erhoben wird , dann von 16 bis 1&% Uhr
«tn NachmtttagSkonzert und von 20 bis 22% Ubr ein Abend «
konzer «. Sämtliche Konzert« werden durch das Philharmonische Or«
chester unter Leitung der Herren Kapellmeister R. Guhr und Mustkdirek«tor <t . Jrrging auSgeführt . Die Konzcrtprogramme sämtlicher drei
Konzert« bringen in reichem Wechsel Tonwerke alter und neuer Meisterder Tonkunst. Bom Frühkonzert seien besonders erwähnt : Arie au» der
Over . Rtnakdo' von HSndel und Vorspiel zur Oper . Die Meistersingervon Nürnberg ' von Wagner . AuS dem NacbmittagSkonzert sei beson.
der» bervorgehoben : Konzert-Polka für zwei Ptecolo -Flöten , gespielt vonden Henen Neu und Krüger , von Kling , und ein Trompeten - Solo , g«.
spielt von Herrn Heinr . Müller , von Sultvan . Außer den bereit» er¬
wähnten Tonmeistern finden wir Mozart , Strauß , Rostini und dergl.wehr . ES ist somit dt« Gewähr geboten am Sonntag im Stadtgarten
genutzretch « Stunden zu verbringen .

\ Rintheim
Parteifnbilänm

. ®lotflen Sonntag wird der Bezirksverein der Sozialdemokrati -
ichen Partei im Saale zur Friedric^ krone abends halb 8 Uhr eine
Feier begehen, um die Ehrung der Parteigenossen vorzunehmen, die
Uber 25 Jahre unermüdlich neben persönlichen und materiellen
Ovfern der Partei die Treue gehalten haben . Verbunden mit der
Ehrung wird „Der Rote Faden " zur Aufführung gelangen , der eine
besondere Anziehungskraft bilden wird . Rintheim hat zur Ge¬
richte der Parteibewegung des Bezirkes Karlsruhe ein grobes
Stück mit beigetrasrn und kann mit Stolz auf die »u ehrenden
Jubilar « blicken. Die Ehrung und Festrede wird Reichstagsabge -
uidneter Schöpf ! in halten . An dieser Stelle machen wir noch-
Utals die Freunde der Arbeiterbewegung auf diele Veranstaltung
aufmerksam und bitten Arbcitersänger und Turner , sich an dieser
Mer beteiligen zu wollen . Die Sänger und Sängerinnen treffen
sich zur Mitwirkung in der „Friedrichskrone"

. Parole für Sonntag :
Beteiligung an der Jubilarenfeier der Sozialdemokratischen Parteia>n morgigen Sonntag .

'Die 3lo£i§ei S&uMetz
Berkehrsunfiille

In der Ettlinoer Alle« in der Nähe der Wirtschaft „Zum Dam¬
merstock '̂ fuhr der Führer eines Lieferkraftdreirades beim Ueber-
holen einen Handwagen an , so datz dieser sich überschlug und des¬
sen Führer auf den Gehweg geschleudert wurde . Der Führer des
Handwagens wurde hierbei leicht verletzt. Beide Fahrzeug « sind
beschädigt worden.
Auf dem Durlacher -Tor -Platz wurde gestern abend ein Fußgänger ,

der ohne Rücksicht auf den starken Verkehr den Platz nicht im
Zuge des Gehwegs überqueren wollte , von einem Motorradfahrer ,
der seinerseits auch die nötig« Vorsicht auher Acht gelassen batte ,
angefahren und zu Fall gebracht. Der Futzgänger wurde leicht
verletzt.

Es ereigneten sich auherdem im Laufe des gestrigen Tages noch
einige Zusammenstöhe zwischen Kraftfahrzeugen , die auf Nicht¬
beachtung der Berkehrsvorschriften zurückzuführen find und bei
denen leichter Sachschaden entstanden ist.

Brand
In einer Druckerei in der Steinftratze entstand gestern abend

in einem Arbeitsraum dadurch ein Brand , »atz beim schweißen
auf dem Boden liegende Werkstoff « Feuer fingen . Durch die Wei¬
terverbreitung des Feuers wurden die Decke sowie die Wände und
ferner die Schalttafel und die Zuleitung zur Rotationsmaschine
beschädigt . Das Feuer konnte von Angestellten mit 1l Minima ; ,
apparaten gelöscht werden , so datz die berbeigrrufen « Feuerwehr
nicht mehr einrngreisen brauchte.

Unfall
Im Anschlutz an ein« Anseiuandersetznng über Mietsangelegen ,

betten mit der Hauseigentümerin warf ein« Fra « in der Seregnng
Kleider und Wäsch« au» ihrer in der Leopoldstratz« gelegenen
Wohnung rum Fenster hinan ». Di« Fra « erlitt anberdem einen
Schreikrampf und »inen Nervenzusammenbruch, so datz sie i« be-
wuhtlosem Zustand in da» Städt . Krankenhans etngeliefert wer¬
den muhte . Der Vorfall hatte eine gröber« Anzahl von Neugieri¬
ge« herbeigelockt .

Diebstähle
Ein Handwerker aus Durlach erstattete gestern abend ds« An¬

zeige , dab ihm in seiner Wohnung sein Geldbeutel mit 31 Ji In¬
halt gestohlen worden sei. Der Täter konnte ermittelt und der
Geldbeutel wieder beigebracht werden.

Einige junge Leute , die au » einem Hof in der Breitestrabe in
Beiertheim 2 Stallhasen entwendet und verzehrt batten , konnten
ermittelt werden . Ein Arbeiter aus Neuenkirchen, der Ende Juni
in einem Hause in der Blumenstrabe versucht hatte , einen Ein -
bruchsdiebstahl zu begeben, konnte ermittelt und festgenommen
werden.

Sachbeschädigung
Ein Kaufmann aus Durlach erstattete die Anzeige, dab ihm in

der Nacht »um Freitag ein an seinem Har̂ e angebrachter R6
klameschild abgerissen worden sei.

Im Laufe des gestrigen Tage » wurden 4 Fahrräder entwendet ,
2 Fahrräder sind ausgefunden worden .

Falles Geld
Eine Händlerin aus Rüppurr zeigt« an , dab sie beim Kirschen¬

verkauf ein in Staniol eingewickeltes 2-Pfennig -Stück als 80 Pfg .
vereinnahmt habe.

vorläufige Wettervorhersage
üer vaditchen Landeswetterwarte

‘ Heber Frankreich bat sich ein Zwischenhoch entwickelt. Unter dessen
Einfluh haben die Niederschläge bei un» ausgehört . Das Hoch wird
uns heiteres Wetter bringen .

Voraussichtlich« Witterung für Sonntag , den 12. Juli 1931 : Vor¬
wiegend beiter , trocken und wärmer hei schwacher Luftdewegung .

Tageskalender Mi
der Soztalüem.partei Karlsruhe

Auf zur Feier nach Rintheim
Morgen Sonntag , 12. Juli , abends 7 .30 Uhr , findet in Rint¬

heim im Lokal zur „Friedrichskrone" die Ehrung der Parteijubi -
lare für den Bezirk Rintheim statt . Wir ersuchen di« Parteimit¬
glieder , dies« Veranstaltung durch guten Besuch zu unterstützen.

Sozialdemokratische Bürgerausschutzfraktion
Montag , 13. Juli , abends 8 Uhr , im Stadtratssitzungsfaal Frak-

tionssttzung^ Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzSh -
liges Erscheinen.

Bezirk Weststadt
Die Vertrauensleute und Strabenobleute werden ersucht , di«

Flugblätter ab heut« mittag bei G. Mayer , Porkstrabe 19, 1. 6t .,
abzuholen.

Bezirk Mittel , uud Südweststadt
Achtung, Genossinnen und Genossen ! Die für Mittwoch , 15. Juli ,

geplante Bezirksoersammlung muß infolge Verhinderung des Ge¬
nossen Rückert auf Donnerstag , 23. Juli , abends 8 Uhr, verlest
werden.

Frauensektion
Unsere nächste Versammlung findet Mittwoch , 18. Juli , abend»

8 Uhr in der Gambrinusballe mit folgendem VortraaTtatt : „Mo-
derne Ernährungsfragen " . Referentln : Genossin Dr . Maas . Ueber
den Wert neuzeitiger Ernährungstbeorien besteht vielfach noch
Unklarheit . Wir glauben , datz viele unserer Genossinnen gern die
Gelegenheit ergreifen , sich von ärztlicher Seite über diese Fragen
belehren zu lassen . Wir bitten auch die sich interessierenden Ge¬
nossen und die Jugend , um zahlreichen Besuch .

Reichsbanner
Schwarz -Rot - Sold

Dienstag , 14. Juli , 8 Uhr abends Versammlung sämtlicher Ak¬
tiven im Volkshaus , Schützenstrabe 16. Außerordentlich wichtige
Tagesordnung .

I ParteiHachridife «
Arbeitsgemeinschaft soz. Lehrer , Kreis Mittelbaden

Samstag , 18. Juli , nachmittags 8 Uhr , findet im Bolksbaus in
Karlsruhe (Schützenstrabe) ein« Kreisverfammluag statt , bei der
der Landesvorsitzende Kimmelmann über „Spargutachten , Notver¬
ordnung und Schule" sprechen wird .

1 9üeine bad . Chronik
Entsetzliche Tat eines Ehemannes

Mannheim , 10. Juli . Heute vormittag kurz nach
10 Uhr ereignete sich «ine entsetzliche Tat. Der 24 Jahre alte
Taglöhner Hans Ihrig hatte seine seit vier Tagen von ihm
getrennt lebende 25. Jahre alte Ehefrau, die im 4. Stock
wohnte , besucht . Es war zwischen den beiden Ehegatten zu
Auseinandersetzungen gekommen, in deren Verlauf es gegen¬
seitig Schläge gab , da die Frau sich weigerte, zu ihrem
Mann zurückzukehren . Die Fra« ritz das Fenster auf» um um
Hilf« zu rufen . In diesem Moment

packte Ihrig seine Frau an den Beinen und warf ste auf
die Stratze .

Sie blieb mit erheblichen Verletzungen liegen und mutzte ins
Krankenhaus eingeliefert werden , doch soll Lebensgefahr
nicht bestehen. Ihrig wurde festgenommen .

Kind überfallen und vergewaltigt
M ü n ch h ö f (Amt Stockach ) , 10. Juli . Das etwa 7 Jahre

alte Mädchen Berta Kästle wurde auf dem Nachhauseweg
von einem Handwerksburschen aus Rorschach namens Anton
Jehle überfallen . Der Wüstling legte das Kind in
einen Getreideacker und vergewaltigte es . Ein anderer
zufällig vorbeikommender Handwerksbursche befreite die
Kleine und brachte sie nach Hause. Jehle fühlte sich durch diese
Rettungstat noch beleidigt und erstattete gegen den anderen
Handwerksburschen beim Bürgermeisteramt Anzeige . Als sich
der wahre Sachverhalt herausgcstellt hatte, wurde der Wüst¬
ling verhaftet und ins Amtsgefiingnis nach Stockach einge¬
liefert. *

Dossenheim bei Heidelberg , 10. Juli . Im Waschzuber ertrunken .
Das 13 Monate alte Kind des Steinbrechers Joseph Schm ich fiel
in den Waschzuber und ertrank .

Freibnrg i . Br ., 10 . Juli . Alt -Freiburg wird abgebrochen. Die
ältesten Häuser der Kaiserstrabe , Ecke Nutzmannstrahe, die bekannt¬
lich in den Besitz eines Schweizer Unternehmers übergegangen
sind , werden noch im Laufe dieses Monats abgebrochen werden.
Der größte Teil der Geschäftsräume ist bereits geschlossen. Auch das
Gasthaus,Lum Mohren "

, eines der ältesten Gasthäuser Freiburgs ,
hat seine Pforten , geschlossen. Noch in diesem Jahre soll mit dem
Aufbau eines groben modernen Geschäftshauses, das neben Ge¬
schäftsräumen auch ein Grobstadtkino und ein Kaffee enthalten
soll , begonnen werden.

Müllheim , 10. Juli . Messerstecherei . Eine Bierreise , die meh¬
rere junge Leute nach Schliengen und einige andere Ortschaften
unternahmen , fand ihren Abschluß in Neuenburg . Die Unkosten der
Reise wurden von einem Schuhhändler , über dessen Vermögen 14
Tag« vorder der Konkurs eröffnet wurde , bestritten . In einer Wirt¬
schaft in Neuenburg erregten die Burschen durch ihr unflätiges und
lautes Benehmen den , Unwillen der Gäste, so dab ste schlieblich
vom Wirt hinausgewiesen wurden . Hierbei wurde ein sonst un¬
beteiligter Gast, der den Wirt unterstützte, namens Karl Orth
von Neuenburg , von einem der Raufbolde angegriffen und erhielt
zwei Stiche in den Rücken , wobei die Lunge verletzt wurde . Ein
anderer erhielt einen Stich in die Hand . Einer der Täter wurde
festgenommen, zwei Streckenarbeiter aus Müllheim ermittelt .

Die Kindesmihhandlnug in Waldshut
Waldshut, 10 . Juli . Die Verletzungen der 12 Jahre alten

Adelheid Lüber , die, wie gemeldet , von einem Handwerks¬
burschen überfallen worden ist, auf dessen Ergreifung 300—M
Belohnung ausgesetzt worden ist , sind außerordentlich schwer .
Die ärztliche Untersuchung hat ergeben , datz das Kind sehr
zahlreiche Keine Wunden am ganzen Körper und auf dem
Rücken hat. Zwei schwere Schädelbrüche, ein Schläfenbein-
bruch und ein Kieferbruch sind bisher festgestellt worden . Sie¬
ben klaffende Wunden im Gesicht , die jetzt stark eitern, hat
das Kind durch die Mißhandlungen davongetragen. Sein
Hals ist vom Würgen starr angeschwollen . Die rechte Hand des
Kindes ist ganz zertreten . Sein Zustand ist sehr ernst. Man
hofft aber , es am Leben zu erhalten. Die Merkmale der Ver¬
letzungen zeigen , mit welcher Bestialität und Roheit der Tä¬
ter, von dem noch immer jede Spur fehlt, vorgegangen ist .

fefjle TIocAhcMch
Stetnwürfe auf das amerikanische Konsulat in Köln

ERB . Köln , 10. Juli . Ein Fenster des hiesigen amerikanischen
Konsulats wurde beute abend durch Steinwürfe zertrümmert . Es
bandetl sich wahrscheinlich um eine Kundgebung gegen das Todes¬
urteil gegen zehn Neger, di« sich an weißen Mädchen vergangen
haben sollen, und dieser Tag« hingerichtet werden sollten.

Wasserstau - des Rheins
Bafel 192, gef. 18 : Waldshut 378 . gef. 8 ; Schusterinsel 260 . gef. 9 ;

Kebl 398, gcf . 27 ; Maxau 607 , gef. 18 ; Mannheim 537 , gest . 24 Ztm.

» iTä Vereinsanzeiger
Brr$nßflung *<m}dgen flnbtn unter vieler Rubrik tu der Regel kein« Aufnahme . ober ivepden vtm

RettomezeHen- rel» berechnet.
Karlsruhe .

Religiöse Sozialisten . Sonntag , den 12. Juli , 11 Uhr . Gottes «
dienst in der Stadtkirche . Genosse Pfarrer Kavvcs . 5571

FTK . Tornerinne ». Abfahrt zum Frauentresfen Sonntag ftüh
5. 54 Uhr . 5874

Naturfreunde . Sonntag Treftvunkt 10 Uhr Festplatz Knieliugrn .
13 Uhr Beteiligung am Festzug . 557g

Wienfahrer . Montag abend 8 Uhr Versammlung im Lokal
Gambrinushalle . Alles erscheinen . 5570

Deutscher Metallarbeiterverband . Verwaltungsstelle Karlsruhe .
Achtung arbeitslose Mitglieder ! Montag , den 13 . Juli , 3 Uhr nach¬
mittags (15 Uhr ) , im Volkshaus Arbeitslosenversammlung . Tages¬
ordnung : „Die Auswirkung der Notverordnung "

. Zutritt zur Ver-
sammlung nur «egen Vorzeigen des Mitgliedsbuches

■5539 _ Die Ortsverwaltung .

Ausstellung ver Schaftergildc . Die Schajfcrgtlde , di« bekanntlich ab
Sonntag , 12. Juli auf dem SiedlungSgelände der Schasjergilde , dem
ebcmallgen Neurcuter Exerzierplatz , ein Musterbaus zur allgrn,einen Be-
stchttgung für das Publikum freigtbt , hat , wie wir hören , der Firma
W . Boländer , Naiferstraße 121 , die gesamte Innenausstattung über¬
geben. Di« Firma W . BolSnder tst bekannt für besonders geschmackvolle
Gardinen - und DekorationSstosfe, für gediegene und neuzeitliche Art der
Anfertigung und vor allem auch für vortctlhafic Preise , so datz die aus¬
gestellten Innendekorationen allgemeines Interesse erregen dürsten . Die
Firma zeigt auch schön« und pretswerte Betten , Matratzen , Steppdecken,
Bettvorlagen usw . aus ihrer umfangreichen Bettenabteilung .

litt
w \ .y v y \ ~y

■ Salz für Bull rieh • Brause
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was for die Dame
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Ist für den HOFIll
der Samstag

/Domm Aeute tftiuAc &ctolll I

Herren -Sporthemdo oe
mit festem Kragen und passendem Binder . . 3 . 60 Äe %re #

Herrenhosenträger . qr
4 Herren-Stehumleg-
I Icregen Mao« , « faoh . "■45

PALAST*
AB HEUTE

'urmaixt

Der erste uiaiier-JanRohn -Tonnim
Regie : CURT BLACHNITZK1

Stürmilch m Nacht
mit der ganz großen Besetzung :

illaltan lanllllhn dem berühmten Kam-
WBIIBr üailnUlin mersanger und Künstler
Mania Cnllion bekannt aus dem Richard -
llldl Id OUlWCy Tauber -Tonfilm ..leb glaub ’

nie mehr an eine Frau “. Marli Ney, HerUia
auttimar, Bernhard eoetzke, Mizzi Oriebl ,
eeorg John, Carl Falkenberg u- a. m
Ein herlicher Milieufilm aus dem Hambur¬
ger Raten mit den reizenden sehiageriienern :
1. „Ich bin verliebt in Dich“
2. „Du nur allein bist das Glück“
3- „Sag mir , Du liebst mich“
4. Mein Liebster ist Matrose“

Weiter eerwendete Lleaar :
6- ..Hoboken -Song“
6. „Nach der Heimat möoht ’ ich wieder ’
7. „Trink . Brüderlein , trink “
8 . „Neger -Song

Hierzu zeigen wir noch als zweiten Schlager :

LebMMrsniMreill Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz auf ZI. Dezember isz« 5565

Aktiva Passiva
Warenvorräte . NM . 601 009.45
Hinrichtungen . , 266004.—
Grundstacke . . . 627 600 .-
« «aelegte Werte . 142667.61
Hanenbestände «.

Aordernnge « . . 1092 914.64

RM . 2818985 .60

469249.24
803 646 .82

124873.27
476678.62

Geschäftsgut¬
haben . . RM.

Reserve « . . . . „
Grundstücks -

schulden . . . ,
Spareinlagen . „
Sonstige Ver¬

pflichtungen . .
Rabatt -

Verpflichtungen „ 310440 09
« rübri gung . . . 147 249,33

RM . 2 618985.60

Der Hahn im Korb
Eine lustige Angelegenheit von Alfred Schirokauer
und Reinhold tehUnzel. Regie : GEORG JACOBY .

Die auserlesene große Künstierschar :
Wilhelm Dieterle / Reinhold Schänzel

Hugo Werner Kahle, Sophie Pagay , Henry
Bender , Maly Delschatt , Hans Mierendorff .
Frida Richard .Margarete Kupfer , HarryHardt ,
Elga Brink . Siegfried Arno, Paul Morgan etc .

Im Beiprogramm : 018 10 080018 d8S AuVomo-
bilisieni Wanderer -Werke ). Emeika-woehenaohau28

Anfang : 3.30, 6.00, 8 30 . Sonntag Anfang 3.00 Uhr

SChlal- Swangs-Versteigerung.
Zimmer

eichen , 160 cm breiter
Schrank , mit Innen -

287 849 .13 ip ' egel u . Stoffbespan-
nung mit weißem Mar¬
mor komplett 6663

Mk . 375 . -

MBbelhans
Die GeschäftSguthaben der Mitglieder betragen am 31 . Dezember

1930 : RM . 469 249 .24 gegen RM . 457 940 .26 am 31. Dezember 1929, mit¬
hin mehr RM . 11308.99. Die Haftsumme sämtlicher Mitglieder beträgt
am 31. Dezember 1930 : RM . «81060.— gegen RM . 728330.— , am 31 . »2 Aronenstratze 32
Dezember 1929 somit hat sich die Haftsumme verringert umRM . 46 270 .— .
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1930 : 24211. Einge¬
treten sind im Lause des Jahres 1930 : 2 140, ausgeschieden : durch Dod,
Wegzug, Auflösung des Haushalts usw . 1700 . durch Ausschluß 1949,
so daß die Mitgliederzahl am 31. Dezember 1930 : 22 702 beträgt .

Montag , den 1 » . Juli 1031 , nachm 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Herren -
straße 46 a gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich versteigern : 2 Ballen
Schonerstoff, l Konsolspiegel. 1 Klavier , 2 Sofa ,
3 Polsterstühle, 1 Büfett mit Kredenz, 1 Blitz
und 1 Wolf, 1 Warenschrank, 1 Glasaufsatz,
1 Herrenfahrrad . 1 Teppich, 1 Bertikow,
tkassenschrank , 1 Ruhebett , 23 Prinzeßröcke,
Schreibtische, 1 Rolladenschrank, 2 Schränke,
i Partie Zigarillos , 1 Posten Liköre , Schoko -
' ade, Lebkuchen u . a. m 6668

Karlsruhe , den 10. Juli 1931.
Burgman « , Gerichtsvollzieher

mobei
jeglicher Art
kaufen Sie

sohr preiswert
5502 bei

HarlThomeaco.
Möbelhaus
Karlsruhe

HerronsiraBeza
gegenüber der

Reichsbank
Riesig grossAuswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glanzende
Anerkennungen

Sändernng von Keller
u . Speicher geg. Ueber-
laflung von altem Kram
besorgt grundehrlicher
Mann . Uevernimmt a.
jegliche andere Arbeit
Fritz « levenz , Winter -
straße 23,111. « 970

■— Ohne
ReKlame
gleich viel
in welcher Form

scmait
das
Geschält
ist es wie ein ver¬
gittertes Fenster

Der Vorstand des Ledensdedürsnisverems Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

H . Prull R. Thomann I . Reinfort E . Wilcke

Wir veranstalten ab heute eine

Innen¬
ausstellung
unserer
scnonen und Diiiigan EiaenheimB
mit großem Garten -

Rahmen sie diese Gelegenheit wahr , sich selbst uon
den Hörzllgen der Schaiierkiausen zu überzeugen I

Schaffer Gilde e.G.m .D.H.
Lammstrasse 11 . Telephon 7222

Das Siedlungsgelände befindet sich ca . 1 km hinterm Schützen -
haus an der Linkenheimer Landstraße . Postomnibusverkehr
ab Ecke Karl- und Akademiestraße .
Erfrischungen auf dem Siedlungsgeländel

Bottessun"
strsBsB

Tel. S14BI
5149

Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
der

Bad- Kratiuemehrs-Ges. mhnKansruhe
MODERNE LEHRWAGEN 555 .

Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung

Hanen Sie Bekannte ?
DannverkaufenSie Edel - TetelOie in Flaschen
oder Kannen , für erste Tatelölflrma - Guter
Verdienste Kein Bargeld erforderlich .

Kommissionslager auf Wunsch .
Angebote unter Nr. 6668 an den Volksfreund.

In Färb und Lack leg an Dein Geld ,
denn Anstrich Dir Dein Sach erhält.
Drum wer was neu zu streichen hat
komm in das 6373

FarhenhausUlesisiadt
Inhaber : Franz Luipom
KArnaralraSn Nr . 42
Koste Sofienstr -, beim Guten bergplatz

HalfiWM&tonSie meineSchaufenster

Mm -THeM
Durlach

,MS Lerchenberg
Sonntag , 13 . Juli ,

nachm . 4 Uhr ,
Lachem Lachen !

„Der Mann ittt
glühendenSsen ".
Der beste Schwank in
den letzten Jahren mit

Otto tzans Norden .
Preise : 0,60, 1.- , 1,50

Badisches
Landestbeakei
SamStag , 11 . Jnli

Außer Miete
Zum ersten Mal

6chwe«selr
Schwank von Buch

Regle : Herz
Mitwirkende : Bertram ,
Ermarth .Frauendorfer ,
Genier , Rademacher,
Selling , Burk, Guse,
Hebeisen, Kilian,Brand ,

Gemmecke , Hospach ,
O. Kienschers , Kühne,

Mehner , Luther ,
Müller P ., Prüter ,

Schulze, Eich , Grimm,
Lindemann , H. Müller ,

Luger
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22 Uhr
Preise A (0 .70— 6.00 m )

—— 1319
Sonntag , 13 . Jnlt

* E 30

Aida
Bon Berdi L

Dirigent : Krips . Z
Mitwirkende : Blank.
Grünwalv -Sehferi .

Reich -Dörich, Hospach ,
Kainbach, Neniwig ,
Ritjchl, Schuster
Anfang 19.30 Uhr

Ende 22.30 Uhr
Preise O <1.00—8.00 A )

ßeVMH-
TCktidetdoffe

prima Fabrikate , neueste Muster A 1

per Meter Mk . 12.“ 8.- 8.- 8.- rnmrn
“

Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthur Dssr
gegenüber von Geschw . Gutmann

uerkautsraame 1 Treppe noch
Ratenkaufabkommen 6661

Erste Kirche Christi . Wlffenschaster
(First cnurch oi Christ , sclentlst . Raritruhe.fld,
Gottesdtenste : Sonntag » 9‘/j Uhr dormtltag » .
Mittwoch 8Uhr add». Kriegsstr .84, vorlragssaal

LL Erfrischungsfluid
Ein Wohltäter der

Menschheit . Wirkt
Wunder beiErmüdung
und Erschlaffung . Der

J Fördererkörperlichen
.GsA und geistigen Wohl-

J5aSI . befinaens . Ein Ver¬
such wird Sie über¬
zeugen I Erhältlich in
Apotheken . Drogerien
Reformhäusern etc .

Fläschchen zu
_ RM. 1 .- , 2.- und ».-

Niederlage bei L. FlsDlB , Ksrlsruhs , AdlsrstraSs
Alleiniger Hersteller : AUS. KOnzal. NarliriM

Biologisches ladoralorium , mamytlrafle 11

Knoblauchsast
ist ein bewährte » Natur -
mittel geg. Arterienver¬
kalkung, Rheuma , Herz,
leiden , Wechseljahrbe-
schwerdtn, Darmträgh .,
Asthma, sowie Blasen-,
Leberleiden und Zucker .
Eine Monatskur kostet
RM . 3.60 p . Nachnahme
Porto ertr » 1540

9t . Eohn » Soest 1 .
Postfach Nr 127.

Kind Mädchen ) Wirdin
gute Pflege genommen,
l Kind vorh Adr .zuerfr .
u. 8 974 i. Volk» freund.

Jung , kinderl. Ehepaar
nimmt Kind , 2-3 Jahre
alt , m gute Pflege. Zu
erfrag , unter M 971 im
BoikS freund.

Wen jederAri
werden unter Garantie
gut « . billig repariert
bet Eduard Writzrr ,
Durlacher Straße 63.

Matratzen
neu und Aufarheiten zu
billigem Preis bei
A. KÄMMERER ,

Bürgerstraße 6.

etabtgarten
Sonntag , 13 . In »
von 11 - 12»/« Uhr :

Frühkonzert
(Kein Musikzuschlag )
Bon 16— 18>/r Uhr :

Nachmittags -
Konzert

und
von 20—22*/j Uhr :

Abend-
Konzert

Sämtliche Konzerte
werden durch da»

Philharmonische Or¬
chester unter Leitung

von Kapellmeister
R . Guhr isfrüh- und
NachinittagSkonzert) u.

Musikdirektor Emil
JrrgangfAbendkonzert )

ausgesührk. 1361

WANDEßER
fm

8
An einer Schreibmaschine sparen
Heißt oftmals arg danebenfahren /
Dagegen zeigt im Lauf der Zeit
Sich Idar der „Conti " Billigkeit .

CONTINENTAL
die Welt a r k •

Verlauf durch t

Albert Beierlein
Contlnental-BQromaschlnen

Karlsruhe
Moltkestraße17 — Telefon 2650

Lsfcrbesscli erbeten i
Kstetofe kostenlos !
Teilsshioog,
Umtausch,
Miete ur«r

EXTRAPREISE !

Samstag • montag • Dienstag
DamenstrOmpfe<
extra schwere , .solide Onaliti

| echt ägypt . Mako,
!)nalität . Paar

DamenstrOmpfe eleganterStrumpf
aus künstlicher Waschseide . Paar

DamenstrOmpfe scid«^ .
vorzügliche dichte Qualität . Paar

DamenstrOmpfe“ «w.
4 facher Sohle» elegant und dauerhaft • Paar

DamenstrOmpfe “”$23».«*
plattiert , äußerst solid und haltbar - - - Paar

DamenstrOmpfe
wundervoll welch und schmiegsam • - ■Paar

DamenstrOmpfe UM - Hausmarkf
mit Ballenventärkung • . .

DamenstrOmpfe
kräftig und doch maschenfein . . . . . Paar

DamenstrOmpfe Är "
hafte Qualität in den letzten Farben - Paar

Bemberg ' Luxus
. . . . . . Paar

85#
1.10
1 .20
1 .35
1.05
1.90
2.25
2.45
2.75

Herren-Sportstrompfe
Solls mit etogearbeltetem Gummi , teils mit Umschlag

Jedes Paar zum Aussuchen
• erle I Baumwolle , Serie II einfarbig , meliert
oinfevblg meiert y Jj

und durchgemustert J

Serie III darunter schwere reinwollene Qua- 4 7C
Htflt » einfarb . mel . u . modern gemustert Paar v

Herren-Socken nn -
krflft. Baumwolle , m . Kunstseide -Effekten Paar

Harrensocken qk
modern mit Kunstseide gemustert . . . . Paar WW -V

Harren -Socken seidener m» i ec
Kunstseide , ln neuesten .Farben u. Mustern Paar laibW

SCHUHE
Damen -Schutie braun
ln enormer Auswahl HiOU
Spangen u . Pumps Farbig und Lack Feinfarbig
2iarb . n. Wildleaer Trotteuru . L. XV. Abs. neue Modelle

6.90 8.90 10.75
Harran -Schuhe Halb5du,1ji sic rz u braun
bewlhrte Qualltlten Oaf 0
Halbschuhe Rahmenschuhe Herrenstiefel

Lackgamttur Boxcalf und Lack Boxcalf , Rahmenarbeil

7.90 9.50 12.50
LaeK-Spangen o ak

27/35 4 .90 23/26 2 .95 20/22 J - a*tU

Opanken ln Vielen Farben - . - - Paar 8a8Ü
H8US - U . 1QK QK *

Turn - und Badeschuhe
mit Chromleder - oder Gummisohlen

30/42 75 .? 31/35 55 3} 25/30 50 # 20/24 35?

KNOPF
Ich brauche Geld
um meine Lieferanten bezahlen zu können.
Sommerkleider , DamenmAntel , Binsen

zu ganz bedeutend 8557

herabgesetzten Preisen
Daniels KODfeHtions -Haus
Wilhelmstraße 36. 1 Tr - Ratenkaufabkommen

SaggenaiierAnzeigen
Konzert der Stadtkapelle

Die Stadtkapelle Gaggenau veranstaltet am
Sonntag , den 12. ds . Mt». , vormittags von
11 di» 12 Uhr vor dem Rathaus ein Platz-
konzert. wozu die Einwohner hiermit höflich
eingeladen werden.

Gaggenau , den 10. Auli 1931. 1362
Der Bürgermeister

Schneider.

Bekämpfung der Bienensenäl^
DaS Bad Bezirksamt . Rastatt teilt mit :
„Der Ausbruch der Nosemaseuchein mehrere

Gemeinden deS Amtsbezirks gibt uns Bero"

iaffung , auf die einschlägigen Bestimmung^
der Verordnung über die Bekämpfung
Bienenseuchen vom 15 . Juni 1930 <©. u . » .

®
,

S . 113), insbesondere auf § 6 Abs 1 hinzuweE '
wonach für die Faulbrut , die Nosemaseu "!,
und die Wilbenseuche der Bienen bei
vermeiden die Anzeigenpslicht besteht."

immungen liegen zur Einsichtnag'

1363
Die Bestimmungen

aus dem Rathause auf.
Gaggenau , den 9. Juli 1931.

Der Bürgermeister.
_ Schneider ._

MütterberatungSstnnde
Die nächste Mütterberatungsstunde fiudet a

Mittwoch, den 15. ds . Mts ., nachm, voir «
3 Uhr im Rathaus (Bürgersaal ) der St «
gemeinde Gaggenau statt . ^

Gaggenau , den 10 Juli 1981 .
1

Der Bürgermeister.
Schneider .
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